
Jahrgang 13 Freitag, den 12. Dezember 2014 Nummer 25/26



2 Ausgabe 25/26/14

Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Notdienst der Zahnärzte bis 06.01. 2015:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 13./14.12.2014
Dr. Schneider, Donauwörth, Weidenweg 7 ............09 06 / 51 10

Sa./So. 20./21.12.2014
Dr. Jung, Donauwörth, Härpferstraße 1 .........09 06 / 9 81 69 81

Mo./Di. 22./23.12.2014
Dr. Wagner, Donauwörth, Schulstraße 9 ........09 06 / 9 99 95 50

Mi. - Fr. 24. - 26.12.2014
Dr. Kost, Donauwörth, Andreas-Mayr-Str. 20 .........09 06 / 35 68

Sa - Di. 27. - 30.12.2014
Judith Langner, Donauwörth, Kapellstr. 42 ..09 06 / 29 99 09 10

Mi./Do. 31.12./01.01.2015
Drs. Filova/Kocourek, Donauwörth, Ried 1 .........09 06 / 2 21 44

Fr. - So. 02.01. - 04.01.2015
Christian Bein, Kaisheim, Stamser Str. 6 ...............0 90 99 / 3 81

Mo./Di. 05./06.01.2015
Dr. Hippele, Buchdorf,
Albert-Proeller-Str. 13 ..................................0 90 99 / 5 50 49 00

Ärzte
  

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Sonstige Telefonnummern
Strom LEW Tel.0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel.0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Bürgerservice

Rathaus
Telefon: ................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  ............................................ von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer ................................Tel. 09091/9091-11
Stadtbauamt:

Herr Aurnhammer .........................................Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche .................................................Tel. 09091/9091-41
Bürgerbüro und Standesamt:
Frau Steidle ..................................................Tel. 09091/9091-23
Herr Mayer / Frau Ottmann ...........................Tel. 09091/9091-24
Frau Sonntag ................................................Tel. 09091/9091-25
SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60
Regionalbüro ............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus .....................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail .... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de
LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Öffnungszeiten:
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13 .......Tel. 0 90 91 / 21 15

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................... 0 90 91 / 50 97-0
Fax: .............................................................. 0 90 91 / 50 97-114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de

Das Hallenbad ist vom 23. Dezember 2014 
bis 2. Januar 2015 geschlossen!
Ab Samstag, 03.01.2015 ist das Hallenbad wieder geöffnet.

Öffnungszeiten:
Montag  Badewasser 29°C  Frauen   18 - 21 Uhr
Dienstag     geschlossen
Mittwoch  Badewasser 29°C    17 - 21 Uhr
 ab 19:00 Uhr durchgehendes Schwimmerbecken
Donnerstag     geschlossen
Freitag  Badewasser 30°C  Senioren   15 - 17 Uhr
 Badewasser 30°C     17 - 21 Uhr
Samstag  Badewasser 30°C    14 - 18 Uhr
Sonntag  Badewasser 30°C    10 - 16 Uhr

Die Eintrittspreise für 2 Stunden Badezeit sind wie folgt:
  Einzelkarten Zehnerkarten
Erwachsene 2,00 Euro 17,00 Euro
Kinder u. Jugendliche 1,00 Euro 8,50 Euro
Studenten u. Schwerbeschädigte 1,25 Euro 
11,00 Euro

Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist bis Ende März 2015 geschlossen!
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Diese Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes  
beschließt das Jahr 2014.

Die erste Ausgabe des neuen Jahres erscheint  
in Kalenderwoche 2, die weiteren Ausgaben  
dann wieder im gewohnten Rhythmus.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen  
und Leser, eine gesegnete  
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihr Verlag + Druck
LINUS WITTICH KG

Berichte aus dem Rathaus
Nachrichten aus dem Stadtrat
Sachstandsbericht Asylbewerber
Nach dem von Bürgermeister Pfefferer vorgetragenen Sach-
standsbericht ist nach den Angaben des Landratsamtes 
Donau-Ries davon auszugehen, dass sich die derzeit bereits 
untergebrachten 32 Asylbewerber bis Ende des nächsten 
Jahres durchaus auf rund 100 Asylbewerber erhöhen können. 
Sofern diese prognostizierte Entwicklung tatsächlich eintre-
ten sollte, wird befürchtet, dass die bisher gut funktionierende 
ehrenamtliche Betreuung an seine Grenzen stoßen dürfte und 
nicht mehr bewältigt werden kann.
Von Seiten des Stadtrates wurde ein „runder Tisch“ mit allen 
Beteiligten angeregt, wobei bei dieser Gelegenheit vor allem 
auch die Vermieter in die Pflicht genommen werden sollen. Des 
Weiteren soll gegenüber den offiziellen Stellen bei jeder Gele-
genheit zum Ausdruck gebracht werden, dass im Verhältnis 
100 Asylbewerber für die Stadt Monheim im Vergleich zu grö-
ßeren Kommunen eigentlich nicht akzeptiert werden können.

6. Änderung des Bebauungsplanes „Südliche St 2214“ im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB
Der Stadtrat hat den in geringem Umfang eingegangenen 
Anregungen zur Änderung entsprochen und den Satzungs-
beschluss zum Abschluss des Änderungsverfahrens gefasst. 
Somit sind bauplanungsrechtlich die Weichen gestellt, die 
Errichtung eines Drogeriediscounters auf dem Areal zu ermög-
lichen.

Anfrage Michael Luderschmid, Wittesheim, wegen Bebaubar-
keit einer Teilfläche von Fl.-Nr. 235, Gemarkung Wittesheim 
(Verlängerung der Straße „An der Tränk“)
Der Stadtrat hat sich grundsätzlich für die Ausweisung weiterer 
Bauplätze im Stadtteil Wittesheim ausgesprochen, um einem 
weiteren „Ausbluten“ des Stadtteils entgegen zu wirken und die 
junge Bevölkerung am Ort zu halten.

Zunächst soll die Bebaubarkeit der beantragten Teilfläche aus 
immissionsschutzrechtlicher Sicht hinterfragt und auch abge-
klärt werden, inwieweit Verkaufsbereitschaft von Seiten des 
Anliegers nördlich des betroffenen Feldweges besteht. Sollten 
sich beide Punkte im Ergebnis positiv darstellen, könnte die 
Bebauungsplanaufstellung in die Wege geleitet werden.

18. Änderung des Bebauungsplanes „Krautgarten“ im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB; Bildung eines 
Quartiers mit Festsetzungen von 2 Vollgeschossen im Bereich 
der unbebauten Bauplätze in der Straße „Am Krautgarten 39, 
41 und 43“
Nachdem die Eigentümer der betroffenen 3 Parzellen ihr Ein-
verständnis zu der Bebauungsplanänderung bekundet haben, 
hat sich auch der Stadtrat dafür ausgesprochen, das Ände-
rungsverfahren zu betreiben. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
das Änderungsverfahren vorbereiten zu lassen und dies öffent-
lich auszulegen.

Bekanntgaben
Folgende Aufträge wurden vergeben:

Sanierung Kreuzwirt:
a) Innentreppe:  Nachdem kein Angebot eingegangen ist, ver-

sucht das Architekturbüro
  Obel & Partner weitere Anbieter zu finden.

Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße sind am Samstag von 09:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.

Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104
Tel.: 0 90 91 / 90 91 - 19 oder Fax: 0 90 91 / 90 91 -44
E-Mail: stadtaktivmanagement@monheim-bayern.de
oder peter.ferber@monheim-bayern.de

Redaktion Stadtzeitung

Achtung - vorgezogener Abgabeschluss
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 9. Jan. 2015.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Freitag, 02.01.2015, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner:  Frau Magda Regler
 Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
 Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
 E-Mail: info@monheim-bayern.de
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b) Fliesen:  Meyer und Söhne, Donauwörth: 36.514,58 €
c) Parkett:  Deco Domus Erhard, Nördlingen: 28.302,09 €
d) Linoleum:  Deco Domus Erhard, Nördlingen: 13.751,40 €
e) Stadtmauer:  Knörr GmbH & Co. KG,
 Heilsbronn: 82.401,67 €

Auftragsvergabe des Aufbaus mit feuerwehrtechnischer Bela-
dung für das Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF 20) der Freiwilli-
gen Feuerwehr Monheim:
Fa. Rosenbauer GmbH:   435.630,79 €

Für die Ersatzbeschaffung dieses Hilfeleistungslöschfahrzeug 
wird eine Zuwendung in Höhe von 104.500,- € (Festbetragsför-
derung) gewährt.
Der Stadt Monheim verbleiben somit Kosten in Höhe von 
331.130,79 €.

Zuschussanforderung 
der Vereine für Haushaltsplan 2015 
der Stadt Monheim
Sämtliche Vereine werden aufgefordert, ihre Zuschussanforde-
rungen für Investitionen im Haushaltsjahr 2015 bis spätestens 
16.01.2015 bei der Stadt Monheim einzureichen, damit im Etat 
2015 entsprechende Haushaltsmittel bereitgestellt werden kön-
nen. Für verspätet eingegangene Anträge kann im Jahr 2015 
eine Bezuschussung nicht mehr erfolgen.
Sämtliche laufende Zuschüsse (z.B. für Übungsleiter, Jugend-
förderung usw.) werden selbstverständlich automatisch im 
Haushalt des kommenden Jahres berücksichtigt.
Günther Pfefferer
Erster Bürgermeister

Adventskalender 2014
4. Adventskalender der Stadt Monheim 
und der ProGeMo eröffnet

Der Adventskalender der Stadt Monheim und der ProGeMo ist 
eröffnet: Am 1. Dezember öffnete die Kolpingsfamilie Monheim 
zusammen mit Bürgermeister Günther Pfefferer und StadtAktiv-
Manager Peter Ferber bei Glühwein und Sekt das erste Fenster 
des diesjährigen Adventskalenders in einem der Moserhäuser.
Alle Fenster des Adventskalenders sind über die gesamten 
Innenstadt und die Neuburger Straße verteilt, werden von Verei-
nen und Institutionen aus Monheim weihnachtlich geschmückt 
und laden zu einem vorweihnachtlichen Spaziergang durch 
Monheims schön beleuchtete Innenstadt ein. 

 

 
      Stadt Monheim 
      Öffentliche Ausschreibung 
 

 

 

Die Stadt Monheim, Marktplatz 23, 86653 Monheim schreibt auf der Grundlage der VOB 

verschiedene Gewerke des Bauvorhabens „Generalsanierung Hallenbad Monheim“ öffentlich aus: 
 

Betonsanierung  (Ausführungszeit: ab KW 19/2015) 

Heizung   (Ausführungszeit: KW 29/2015 – KW 25/2016) 

Sanitär   (Ausführungszeit: KW 29/2015 – KW 25/2016) 

Schwimmbadtechnik (Ausführungszeit: KW 29/2015 – KW 25/2016) 

Lüftung   (Ausführungszeit: KW 29/2015 – KW 25/2016) 

Elektrotechnik  (Ausführungszeit: KW 29/2015 – KW 25/2016) 
 

Die Veröffentlichung erfolgte im Staatsanzeiger in der Ausgabe vom 12.12.2014 

Die Verdingungsunterlagen können unter www.baysol.de angefordert werden. 
 

Angebotseröffnung: Dienstag, 20.01.2015 im Rathaus Monheim, großer Sitzungssaal 
 

Monheim, 12.12.2014 
 

gez. 

Günther Pfefferer 

Erster Bürgermeister 
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Dabei sollte ein besonderer Augenmerk auf die Buchstaben in 
den Fenstern sein: Zusammengesetzt und in die richtige Rei-
henfolge gebracht, ergeben diese ein Lösungswort, das in die 
Weihnachtslose eingetragen werden kann, die gerade von den 
beteiligten Betrieben der ProGeMo verteilt werden. Am letz-
ten Tag des diesjährigen Weihnachtsmarktes – Samstag, 20. 
Dezember – kommen alle Lose in einen Topf. Daraus werden 
attraktive Preise für alle Anwesenden verlost, so z.B. ein Tablet-
PC. Diese von der ProGeMo initiierte Losaktion soll vor allem 
ein Dankeschön an ihre treuen Kunden sein, die das ganze 
Jahr in den Monheimer Geschäften einkaufen.
Alle Bürger sind herzlich eingeladen, die Gelegenheit zu nutzen 
und durch die Innenstadt von Monheim zu spazieren, um die 
verschiedenen Fenster des Adventskalenders zu bestaunen!

Monheimer Weihnachtsmarkt

Alle Bürger aus Monheim und den Stadtteilen sind herzlich 
eingeladen: Vom Donnerstag, den 18.12.14, bis Samstag, 
den 20.12.2014, veranstaltet die Stadt Monheim und die Pro-
GeMo wieder einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt vor 
malerischer Kulisse in Monheims historischer Altstadt. An den 
drei Tagen vor dem 4. Advent finden Besucher weihnachtlich 
geschmückte Marktstände mit handwerklichen und kunsthand-
werklichen Produkten aus der Region, eine lebendige Krippe 
auf dem Marktplatz, kulinarische Spezialitäten und ein abwechs-
lungsreiches Begleitprogramm. Beim Duft von Glühwein, 
Gebäck und Bratwürsten dürfen die Gäste natürlich dem Christ-
kind, aber auch folgenden Mitwirkenden lauschen: Turmbläser, 
Jugendstadtkapelle und Stadtkapelle Monheim; Kinderchor, 
Jugendchor und gemischter Chor des Liederkranz Monheim, 
Musikkapelle Wolferstadt, Schlagersängerin Ramona Martiness 
aus Buchdorf. Am Samstagnachmittag findet die Verlosung der 
diesjährigen Weihnachtslosaktion der ProGeMo statt – die Klei-
nen dürfen sich dabei über ein Geschenk vom Nikolaus freuen!

Programm:

Termine der Vereine 2015
Alle Vereine aus Monheim und den Stadteilen sind aufgerufen, 
die schon feststehenden Termine für das Jahr 2015 zu schi-
cken! Zum einen steht die Produktion des neuen Kulturflyers 
für das 1. Halbjahr 2015 an, zum anderen könnte man zum jet-
zigen Zeitpunkt bei eventuellen Überschneidungen von Veran-
staltungen noch reagieren, um für alle Seiten eine Lösung zu 
finden. Gerne dürfen Sie mir Ihre geplanten Termine schicken, 
sobald sie fest stehen:
peter.ferber@monheim-bayern.de oder 09091-9091-19

Historisches Stadtfest Monheim
Alle Vereine und Organisationen aus Monheim und den Stadt-
teilen wurden vor kurzem noch einmal dazu aufgerufen, ver-
schiedene Informationen für das historische Stadtfest 2015 
anzugeben. Darunter waren u.a.: Teilnahme am Festumzug, 
Bühnenprogramm und/oder Kinderprogramm; Angaben zum 
Bedarf an Strom, Wasser, Holz, etc.
Falls Sie das entsprechende Formular noch nicht abgegeben 
haben, bitte ich Sie, das möglichst bald nachzuholen! Sollte 
das Formular verloren gegangen sein, kann es unter peter.
ferber@monheim-bayern.de oder 09091-9091-19 noch einmal 
angefordert werden. Danke!

Adventliche Feier 
der SoMit-Bürgerbusfahrer

Altbürgermeister Anton Ferber bedankt sich bei Herrn Josef 
Bauer für die Wartung und Pflege des Bürgerbusses (Herr 
Georg Rosenwirth fehlt)
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Am 1. Adventssonntag trafen sich die Bürgerbusfahrer zur 
adventlichen Feier im Foyer der Stadthalle. Diese Feier findet 
als Dankeschön für die im ganzen Jahr ehrenamtlich geleistete 
Arbeit der Fahrer statt. Herr Altbürgermeister Anton Ferber 
Organisator der Busfahrten bedankte sich bei den Anwesenden 
für den reibungslosen Ablauf und die unfallfreien Fahrten. Der 
Bürgerbus fährt nun Schon 4 Jahre im Bereich der Stadt Mon-
heim und in den Gemeinden Otting, Rögling und Tagmersheim. 
Herr Bürgermeister Hans Bernreuther, Otting, - 2. Vorsitzender 
des Vereines SoMit e.V. - bedankte sich ebenfalls bei den Fah-
rern für Ihren ehrenamtlichen Einsatz in den letzten 4 Jahren, 
wünscht und hofft, immer genügend verantwortungsvolle Fah-
rer zu finden, um eine reibungslose Fahrt in den 4 Gemeinden 
zu gewährleisten und vor allem hofft er, dass dieses Angebot 
noch besser angenommen wird mitfahren kann jeder vom Kind 
bis zum Senior. Die Konzession (Genehmigung der Regierung 
zum Fahren) läuft neu wieder bis Ende November 2016. Nach 
einer Gedenkminute an den Ende letzten Jahres verstorbenen 
Bürgerbusfahrer Herrn Heinz Felbermeier lud Altbürgermei-
ster Anton Ferber zum Mittagsbuffet. Der Gasthof Krone lie-
ferte ein sehr feines Menü. Nach dem Mittagessen bedankte 
sich Altbürgermeister Anton Ferber besonderes bei Herren 
Josef Bauer und Georg Rosenwirth (der leider krankheitsbe-
dingt nicht anwesend sein konnte) für ihren Einsatz (Pflege und 
Wartung des Busses) mit einem kleinen Geschenk. Mit Kaffee 
und Kuchen endete die Feier. Die Bürgerbusfahrer erhielten 
als kleine Aufmerksamkeit einen Tee-Adventskalender. Vielen 
Dank auch an den Hausmeister Herrn Josef Berkmüller für die 
tatkräftige Unterstützung bei dieser Feier. (Adelheid Ferber)

Wir gratulieren
am 15.12. zum 75. Geburtstag
 Herrn Johann Kellner, Itzing, Kirchberg 7
am 15.12. zum 76. Geburtstag
 Herrn Egon Kreitmeier, Eichendorffstraße 7
am 15.12. zum 94. Geburtstag
 Herrn Heinz Ludwig, Donauwörther Straße 40
am 15.12. zum 65. Geburtstag
 Frau Theresia Marstaller-Gottfried, Donauwörther 

Straße 9a
am 16.12. zum 92. Geburtstag
 Frau Luzia Bayer, Weilheim, Rehauer Straße 9
am 17.12. zum 92. Geburtstag
 Frau Maria Sommer, Rehau, Hankengasse 1
am 19.12. zum 84. Geburtstag
 Frau Edeltraud Leinfelder, Flotzheim, Pfarrer-

Frank-Straße 6
am 19.12. zum 74. Geburtstag
 Frau Maria Spieler, Flotzheim, Badstraße 10
am 20.12. zum 73. Geburtstag
 Frau Erika Hirschbeck, Osterholzstraße 8
am 21.12. zum 71. Geburtstag
 Herrn Dr. Dieter Reng, Am Sonnenbühl 5
am 23.12. zum 83. Geburtstag
 Frau Marie Sarrasch, Lindenstraße 32
am 27.12. zum 76. Geburtstag
 Herrn Helmut Leinfelder, Kohlstattstraße 3
am 28.12. zum 78. Geburtstag
 Herrn Eberhard Frühauf, Rehau, Waldstraße 14
am 28.12. zum 75. Geburtstag
 Frau Walburga Mayer, Uhlandstraße 5
am 28.12. zum 87. Geburtstag
 Frau Rosina Mittel, Brunnenweg 1

am 29.12. zum 70. Geburtstag
 Herrn Günther Greiner, Rehau, Monheimer Straße 2
am 29.12. zum 76. Geburtstag
 Herrn Anton Roßkopf, Gerhart-Hauptmann-Straße 4
am 30.12. zum 83. Geburtstag
 Herrn Martin Handschigl, Itzing, Windgasse 8
am 30.12. zum 78. Geburtstag
 Frau Theresia Hildebrand, Weilheim, Am Linden-

ring 5
am 30.12. zum 76. Geburtstag
 Herrn Alfred Schmidbaur,
 Donauwörther Straße 40
am 30.12. zum 65. Geburtstag
 Frau Maria Schröttle, Itzing, Kirchberg 9
am 01.01. zum 65. Geburtstag
 Frau Ayse Barut, Jurastraße 4
am 01.01. zum 75. Geburtstag
 Herrn Ismail Barut, Jurastraße 4
am 01.01. zum 75. Geburtstag
 Frau Walburga Pfeifer, Kölburg, Dorfstraße 12
am 01.01. zum 79. Geburtstag
 Frau Adolfine Prebeck, Itzing, Am Biberfeld 20
am 01.01. zum 65. Geburtstag
 Herrn Josef Regler, Am Krautgarten 55a
am 02.01. zum 77. Geburtstag
 Frau Sybille Kleinert-Kraus, Lerchenweg 5

Gefunden - Verloren
Fundgegenstand Tag des Ort des Fundes

Fundes

1 gelb-blaues Kinderfahrrad 20.11.2014 Adolf-Thomas-Str.10

Firmenparkplatz, Hama

1 schwarzer USB 25.11.2014 Am Petersberg

(SanDisk, 16 GB)

1 schwarzer Rucksack 01.12.2014 Waldparkplatz

Marke: swatch Richtung Weilheim

1 große dunkelgraue Tragetasche 01.12.2014 Waldparkplatz

Marke: Porsche Design Richtung Weilheim

Schulnachrichten
Grund- und Mittelschule Monheim
Kurz bemerkt:

Weihnachten – ein Fest der Geschenke…
Weihnachten ist für viele ein Fest der Geschenke und Fami-
lie. Man freut sich auf die freien Tage im Kreise seiner Lieben 
und gemeinsame Unternehmungen. Nicht selten bieten die 
Geschenke unter dem Baum Anlass miteinander zu spielen, 
zu scherzen und zu lachen. Manche Geschenke allerdings, es 
sind nicht selten elektronische Unterhaltungsmedien, ziehen 
Streit und Missstimmung nach sich. Das ist besonders dann 
der Fall, wenn die Medien wichtiger werden als alles andere 
und nur die mit ihnen verbrauchte Zeit für den Nutzer zählt und 
man für nichts mehr anderes zu begeistern ist. Nutzen wir doch 
die Weihnachtszeit für schöne, erlebnisreiche und unterhalt-
same Ferien.
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Weihnachtsferien
Liebe Eltern!
Das Kollegium und die Schulleitung der Grund- und Mittel-
schule Monheim wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein geseg-
netes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes 
und glückliches Jahr 2015.
Der letzte Unterrichtstag ist Dienstag, der 23.Dezember 2014. 
Unterrichtsende für alle Klassen ist um 12.10 Uhr.
Der erste Schultag im neuen Jahr ist Mittwoch, der 7.Januar 
2015.
Aurnhammer Anton, R.

Verschiedenes aus dem Schulalltag
Vorlesetag

Lesen wird an der Monheimer Schule großgeschrieben (siehe 
dazu auch den Beitrag zum Lesewettbewerb). So hatte man 
sich für den deutschlandweiten Vorlesetag am 20. November 
etwas Besonderes einfallen lassen. An verschiedenen Orten in 
Monheim konnten die Schülerinnen und Schüler den Vorlesern 
lauschen, die aus bekannten, lustigen, spannenden, immer 
unterhaltsamen Werken der Kinder- und Jugendliteratur vortru-
gen. Die zweiten Klassen wurden von Verbindungslehrer Rai-
ner Keßler und den drei Schülersprecherinnen Emelin Heinrich, 
Anna-Lena Luderschmid und Michelle Pfaffl in der Schülerbü-
cherei empfangen. 

Vorgelesen mit verteilten Rollen, konnten sie miterleben, wie 
„Der kleine dicke Ritter“, geschrieben von Robert Bolt, sein 
erstes Abenteuer bestand. In einem abschließenden Quiz 
gab es sogar ein Buch zu gewinnen. Für die dritten Klassen 
las Kaplan Laurent Koch aus „Das Geheimnis des kleinen Mar-
celino“ von Jose Maria Sanchez-Silva im Haus Sankt Walburg. 
Pfarrer Martin Pöschel empfing die Viertklässler im Haus Martin 
Luther mit Christine Nöstlingers „Konrad oder das Kind aus der 
Konserve“. Nach Island entführte 1. Bürgermeister Günther 

Pfefferer seine Zuhörer aus der fünften Klasse. Im Rathaus las 
er aus der Erzählsammlung „Ich schenke dir eine Geschichte“ 
vor. In der Pfarr- und Stadtbücherei lasen deren Leiterin Mariele 
Lettenbauer und Beate Roßkopf für die sechsten Klassen. Sie 
machten Bekanntschaft mit dem Buch „Der Herr der Diebe“ 
von Cornelia Funke. Die Schule möchte sich noch einmal bei 
allen Rezitatoren bedanken, die es den Kindern ermöglicht hat-
ten, an ihnen bisher zum Teil unbekannten Orten Lesespaß zu 
erleben. Die Fotos zeigen die Vorleser in der Reihenfolge, in 
der sie auch im Text erwähnt wurden.

Workshop Ernährung
Sozialpädagogin Madeleine Kauapirura, an unserer Schule 
zuständig für die Jugendsozialarbeit (JaS), führte zusammen 
mit Diplom-Sozialpädagogen Stefan Graßl, Präventionsfach-
kraft am Landratsamt, in der achten Klasse einen Workshop 
zum Thema Ernährung durch. Besonders eingegangen wurde 
dabei auf verschiedene Formen von Essstörungen.
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Service Learning
Seit einigen Jahren wird an der Mittelschule in den siebten 
Klassen das Projekt „Service Learning“ durchgeführt. Dabei lei-
sten die Schülerinnen und Schüler ehrenamtlich und freiwillig 
für eine Stunde in der Woche einen sozialen Dienst. Begleitet 
wird dieses Vorhaben vom Sozialpädagogen Robert Rieger 
vom Evangelischen Bildungs-und Tagungszentrum Pappen-
heim. Bei einem Treffen mit den Schülern führte er verschieden 
Spiele aus dem Bereich der Erlebnispädagogik durch, Kennen-
lernspiele ermöglichten die gegenseitige Kontaktaufnahme. Die 
Jugendlichen hatten dabei auch die Gelegenheit, ihre jewei-
ligen Einsatzorte und Aufgabenbereiche vorzustrellen und ihre 
Tätigkeiten zu beschreiben.

Adventliche Besinnung
In Zeit vor Weihnachten haben unsere Schüler Gelegenheit, 
einmal in der Woche vor dem Unterrichtsbeginn an einer 
adventlichen Besinnung im Aufenthaltsraum teilzunehmen. 
Diese wird von verschiedenen Klassen vorbereitet, wie hier von 
Lehrerin Carmen Völklein und der Klasse 3a.

Nikolausaktion der SMV
Zum Nikolaustag hatten sich Verbindungslehrer Rainer Keß-
ler und die Schülersprecherinnen Emelin Heinrich, Anna-Lena 
Luderschmid und Michelle Pfaffl etwas Besonderes einfallen 
lassen. Den Schülern der Mittelschule wurde die Möglichkeit 
gegeben, Freunde in der eigenen oder einer anderen Klasse 
mit Karten zu grüßen oder mit einem kleinen Geschenk zu 
überraschen. Grußkarten und Geschenke wurden während der 
Woche im SMV-Raum abgegeben und gesammelt und am 5. 
Dezember (der sechste war ein Samstag) von den drei „Niko-
läusinnen“ verteilt.

Nikolausbesuch
Mit dem Lied „Sankt Nikolaus ist hier“ begrüßten die Erstkläss-
ler den heiligen Mann, weitere Lieder und Gedichte folgten. 
Dieser verteilte in seiner Ansprache an die Kinder viel Lob, 
aber auch manche Ermahnung. Insgesamt muss er aber mit 
dem Verhalten der Schüler zufrieden gewesen sein, denn er 
verteilte großzügig Geschenke, ehe er mit dem Lied „Lasst uns 
froh und munter sein“ verabschiedet wurde.

Vorlesewettbewerb
Auch in diesem Schuljahr beteiligt sich die Mittelschule Mon-
heim am mittlerweile 56. Vorlesewettbewerb, der vom Börsen-
verein des Deutschen Buchhandels ausgeschrieben wird. Mit 
jährlich 600 000 Teilnehmen aus den sechsten Klassen zählt er 
unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten zu einem 
der größten Jugendwettbewerbe in Deutschland. Das Regle-
ment ist einfach: In den Klassen wurden vorab die besten 
Leser ermittelt. So trafen sich Fabian Strobl, Johanna Linzi und 
Cheyenne Neiber aus der 6a und Laura Rib, Lea Leinfelder, 
Maria-Lara Eicher und Pilotleser Felix Mayr aus der 6b im Auf-
enthaltsraum. 
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Alle konnten drei Minuten aus einem von ihnen ausgewählten 
Buch, das sie kurz vorstellten, eine vorbereitete Textpassage 
vortragen. Schwieriger wurde es beim Fremdtext aus dem 
Buch „Der goldene Kegel“ von Gabriele Beyerlein. Letztendlich 
kam bei der Jury, die aus 1. Bürgermeister Günther Pfefferer, 
der ehemaligen Rektorin Waltraud Mündel, den ehemaligen 
Lehrern Uta und Josef Huber, Elternbeiratsmitglied Sigrid Braz 
und Lehrerin Karin Wagner-Reißig bestand, Laura Rib als Sie-
gerin am besten an. Sie überzeugte vor allem mit ihrem Vortrag 
aus dem Buch „Weiberalarm“ von Thomas Brinx und Anja Köm-
merling und wird unsere Schule demnächst beim Regionalent-
scheid vertreten.

Geschenke für das Personal
Die Vorweihnachtszeit ist gut geeignet, an der Schule auch den 
Personen ausdrücklich zu danken, ohne deren Engagement 
ein reibungsloser Ablauf des Schulbetriebs nicht möglich wäre: 
das Personal. So erhielten alle „guten Geister“ der Gartenpfle-
gearbeit, der Busaufsicht, der Mittagsbetreuung, der Ganzta-
gesschule, das Reinigungspersonal und die Busfahrer rund 
um Hausmeister Alfred Roßkopf von Rektor Anton Aurnhammer 
und Elternbeiratsvorsitzender Andrea Kögler nicht nur eine 
großes „Dankeschön“, sondern auch ein kleines Geschenk.

Christbaum vor dem Schulhaus
Das Aufstellen eines Christbaums vor dem Schulhaus durch 
die Mitarbeiter des städtischen Bauhofs wird mittlerweile zur 
guten Tradition. Geschmückt wurde er in diesem Jahr von Mit-
arbeitern und Schülern der Offenen Ganztagsschule und der 
Mittagsbetreuung.

Kindergartennachrichten
Anmeldeverfahren
für das Kindergartenjahr 2015/2016 für die 
Kinderkrippe und den Kindergarten Monheim
Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2015/2016 (Sep-
tember 2015 bis August 2016) werden im Städt. Kindergarten, 
Schulstr. 3, von der Kindergartenleiterin, Frau Utjesinovic, 
am
Dienstag,   13. Januar 2015   von 13.30 – 15.30 Uhr
Mittwoch,   14. Januar 2015   von 13.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag,  15. Januar 2015   von 13.30 – 15.30 Uhr
entgegengenommen.

Allgemeine Bedingungen für die Anmeldung sind
-  Vollendung des 1. Lebensjahres am 01. September 2015 

bei Anmeldung in die Krippe
-  Vollendung des 3. Lebensjahres am 01. September 2015 

bei Anmeldung in den Kindergarten
-  Wohnsitz in Monheim mit Stadtteilen
-  Rechtzeitige Anmeldung
Wir bitten Sie, die oben genannten Termine unbedingt einzu-
halten. An welchem der Termine Sie Ihr Kind anmelden ist ohne 
Bedeutung. Anmeldungen nach den Einschreibeterminen kön-
nen nur berücksichtigt werden, wenn noch freie Plätze zur Ver-
fügung stehen.
Sie müssen Ihr Kind auch schon anmelden, wenn es erst 
während des Kindergartenjahres (z.B. im Januar 2016) in 
den Kindergarten oder die Kinderkrippe eintreten soll.
Vorwiegend nehmen wir Kinder im September auf. Der nächste 
Aufnahmemonat ist Januar. Ab Februar nehmen wir keine Kin-
der mehr auf.
Bei der Anmeldung sind die gewünschten Buchungszeiten 
anzugeben.
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Für den Kindergartenbereich (3 – 6jährige Kinder) stehen fol-
gende Modelle zur Verfügung:

Langzeitgruppe I  7.30 – 12.30 Uhr = 5,0 Std.
Langzeitgruppe II  7.30 – 13.00 Uhr = 5,5 Std.
Langzeitgruppe mit
Mittagessen  7.30 – 14.00 Uhr = 6,5 Std.
Ganztagsgruppe mit
Mittagessen  7.30 – 16.15 Uhr = 8,75 Std.
Betreuung ab 7.00 Uhr

Für jeden angefangenen Monat werden ab Beginn des Monats, 
in dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet hat, folgende 
Benutzungsgebühren einschließlich Spielgeld erhoben:
tägliche Buchungszeit  1. Kind   2. Kind
von mehr als 3-4 Stunden  42,00 Euro   30,00 Euro
von mehr als 4-5 Stunden  47,00 Euro   35,00 Euro
von mehr als 5-6 Stunden  52,00 Euro   40,00 Euro
von mehr als 6-7 Stunden  57,00 Euro   45,00 Euro
von mehr als 7-8 Stunden  62,00 Euro   50,00 Euro
von mehr als 8-9 Stunden  67,00 Euro   55,00 Euro
Die Öffnungszeit unserer Krippengruppen ist am Vormittag 
von 7.30 – 12.30 Uhr.
Sie können Ihr Kind zwischen 3 und 5 Tagen pro Woche anmel-
den. Bei entsprechender Kinderzahl können wir auch eine 
Betreuung ab 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr anbieten.
Die Benutzungsgebühren einschließlich Spielgeld werden wie 
folgt erhoben:
 1. Kind  2. Kind
3 Tage/Woche  55,50 Euro  37,50 Euro
4 Tage/Woche  63,00 Euro  45,00 Euro
5 Tage/Woche  70,50 Euro  52,50 Euro
Bei einer Buchung ab 7.00 Uhr oder bis 13.00 Uhr erhöht sich 
der monatliche Beitrag entsprechend.

In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei...

In der Woche vor dem 1. Advent folgten die Vorschulkinder des 
Monheimer Kindergarten der Einladung der Bäckerei Wünsche 
zum Verzieren und Gestalten von Lebkuchenfiguren.
Nachdem alle „kleinen Bäcker“ mit Schürze und Pinsel ausge-
stattet waren, machten sie sich ans Werk. Mit Unterstützung 
der Mitarbeiter der Bäckerei, gestalteten sie mit großem Eifer 
und Begeisterung ihre Lebkuchen und Amerikaner mit ver-
schiedenen Glasuren und bunten Naschereien.
Nach getaner Arbeit wurden die Buben und Mädchen mit But-
terbrezen und einem Getränk belohnt, bevor sie den Rückweg 
zum Kindergarten antraten. 

Voller Stolz präsentierten sie dort ihre „kleinen Backwerke“ die 
sie anschließend mit nach Hause nehmen durften.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Bäckerei Wünsche für 
die Einladung und die leckere Brotzeit.
Mäusegruppe – Christa Königsdörfer

Volkshochschule
Frühjahrsprogramm
Das Frühjahrsprogrammheft erscheint am Mittwoch, 
07.01.2015. Die Einschreibung ist am Samstag, 10.01.2015, 
von 10 bis 12 Uhr und am Freitag, 15.01.2015, von 17 bis 18 
Uhr in der Grund- und Mittelschule Monheim. Über das Internet 
können ab 01.01.2015 bereits alle Kurse gebucht werden.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste bis 11.01.15
Beichtgelegenheiten zur Vorbereitung auf das Weihnachts-
fest
Itzing  Sa 13.12. um 18.30 Uhr Pfarrer Zeilbeck
Flotzheim  Di 16.12. um 18.00 Uhr Pfarrer Schmid
Weilheim  Do 18.12. um 18.30 Uhr Kaplan Koch
Wittesheim  Fr 19.12. um 18.15 Uhr Kaplan Koch
Monheim  Sa 20.12. 14.30 bis 15.30 Uhr Pfarrer Maul 

und Pfarrer Schmid
Rehau  Sa 20.12. 18.30 Uhr Rehau Kaplan Koch

Sa 13.12  Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Wittesheim
  gestaltet v. Sollnhofer Stub`n Musik
19.00 Uhr  Itzing
  anschl. in Oschwalds Stadl adventl. Beisam-

mensein

So 14.12.  3. Adventsonntag
10.00 Uhr  Monheim
  8.30 Uhr  Flotzheim
13.30 Uhr  Adventsandacht
10.00 Uhr  Weilheim – Patroziniumsfest St. Lucia u.Ottilia
13.30 Uhr  Wittesheim Andacht
  anschl. Seniorennachmittag
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Sa 20.12.  Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Rehau

So 21.12.  4. Adventsonntag
10.00 Uhr  Monheim
  gestaltet von Ministranten
  8.30 Uhr  Flotzheim
13.30 Uhr  Adventsandacht
  8.30 Uhr  Weilheim
10.00 Uhr  Wittesheim
13.00 Uhr  Adventandacht

Mi 24.12.  Heiliger Abend
16.00 Uhr  Monheim – Kinderkrippenfeier
Christmette:
22.00 Uhr  Monheim
21.00 Uhr  Flotzheim
22.30 Uhr  Weilheim
21.00 Uhr  Wittesheim
20.00 Uhr  Itzing
21.30 Uhr  Warching

Do 25.12.  WEIHNACHTEN
10.00 Uhr  Monheim
18.00 Uhr  Feierliche Vesper zum Weihnachtsfest
10.00 Uhr  Flotzheim
10.00 Uhr  Weilheim
  8.30 Uhr  Wittesheim
10.00 Uhr  Warching

Fr 26.12.  STEPHANSTAG
10.00 Uhr  Monheim – mit Kindersegnung
  gestaltet von der Bläsergruppe der Stadtka-

pelle
  8.30 Uhr  Flotzheim
13.30 Uhr  Andacht mit Kindersegnung
  8.30 Uhr  Rehau mit Kindersegnung
10.00 Uhr  Wittesheim mit Kindersegnung
  9.00 Uhr  Itzing mit Kindersegnung
10.00 Uhr  Kölburg mit Kindersegnung

Sa 27.12.  Vorabendgottesdienst
19.00 Uhr  Monheim
  (Segnung d. Johannesweines)

So 28.12.  Fest der hl. Familie
10.00 Uhr  Monheim
  8.30 Uhr  Flotzheim
10.00 Uhr  Weilheim
  8.30 Uhr  Wittesheim
  9.30 Uhr  Warching mit Kindersegnung

Mi 31.12.  SILVESTER
18.00 Uhr  Monheim
15.00 Uhr  Flotzheim
18.00 Uhr  Weilheim
16.00 Uhr  Wittesheim

Do 1.1.2015  Hochfest der Gottesmutter Maria
10.00 Uhr  Monheim
10.00 Uhr  Flotzheim
  8.30 Uhr  Weilheim
10.00 Uhr  Wittesheim
  9.00 Uhr  Itzing

Sa 3.1.  Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Rehau

So 4.1.  2. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr  Monheim
  8.30 Uhr  Flotzheim
10.00 Uhr  Weilheim
  8.30 Uhr  Wittesheim
  9.30 Uhr  Warching

Di 6.1.  Erscheinung des Herrn
  Heilig-Drei-König
10.00 Uhr  Monheim
  8.30 Uhr  Flotzheim
  mit Aussendung der Sternsinger
  8.30 Uhr  Weilheim
  mit Aussendung der Sternsinger
10.00 Uhr  Wittesheim
  mit Aussendung der Sternsinger
  9.00 Uhr  Itzing
  mit Aussendung der Sternsinger

Sa 10.1.  Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr  Monheim
19.00 Uhr  Rehau

So 11.1.  Taufe des Herrn
10.00 Uhr  Monheim
  8.30 Uhr  Flotzheim
10.00 Uhr  Weilheim
  8.30 Uhr  Wittesheim
  9.30 Uhr  Warching

Schülergottesdienst
Mi 17.12.  16.00 Uhr in Flotzheim
  mit den Erstkommunionkindern

Krankenkommunion am Fr 2. Januar 2015
Ab 8.45 Uhr in Monheim und Flotzheim
Ab 9.00 Uhr in Wittesheim und Rehau

Termine
So 14.12.  Wittesheim – nach der Andacht im Gasthaus 

Pfefferer
  adventlicher Seniorennachmittag
Mi 17.12.  20.00 Uhr Haus St. Walburg: Gebetsabend
Sa 20.12.  9.30 Uhr Stadtpfarrkirche: Probe der Kindergot-

tesdienstgruppe
Sa 20.12.  20.00 Uhr Kaplanhaus: Jugendbibelkreis für 

Jugendliche
  ab der 7. Klasse mit H. Kaplan Koch
Di 23.12.  16.00 Uhr Stadtpfarrkirche: Probe der Kindergot-

tesdienstgruppe
Sa 27.12.  18.00 Uhr Rehau: Waldweihnacht

Friedenslicht aus Bethlehem
„Friede sei mit dir – Shalom – Salam“, so lautet das Motto der 
diesjährigen Friedenslichtaktion.
Es geht um die kleine Flamme aus Betlehem, die der ORF aus 
der Geburtsgrotte Jesus nach Wien bringt. Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder tragen das Licht in viele Länder der Erde und geben 
es dort an unzählige Menschen weiter.
Gerade in diesem Jahr haben wir erfahren, wie schnell der Frie-
den in der Welt gefährdet ist.
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Ab dem 15. Dezember wird das Friedenslicht in der Stadtpfarr-
kirche St. Walburg auf dem rechten Seitenaltar stehen. Ganz 
herzlich möchten wir uns bei Familie Lettenbauer bedanken, 
die das Friedenslicht bereits seit Jahren aus Eichstätt abholt 
und nach Monheim bringt!
Wir laden Sie ein, dass Sie sich das Licht aus Bethlehem nach 
Hause holen, das uns daran erinnert, dass Gott durch Jesus 
Christus ein Licht angezündet hat, durch das es in unserem 
Leben immer wieder hell werden kann.

Weihnachten
Die wirklich wichtigen Dinge kann niemand kaufen. Sie wer-
den uns immer geschenkt. So ist das auch an Weihnachten. 
GOTT beschenkt uns mit dem, was jeder von uns am meisten 
braucht, und was wir nur mit einem offenen Herzen empfangen 
können: Liebe, Versöhnung, Frieden und ewiges Leben. Wer 
sich damit beschenken lässt, dessen Leben wird wirklich reich.

Wir laden Sie herzlich ein, die Gottesdienste an Weihnachten 
zu besuchen und sich von GOTT beschenken zu lassen.

Gesegnete Weihnachten
Ihr Stadtpfarrer  Kaplan Diakon
Michael Maul  Laurent Koch Thomas Rieger

Sternsingeraktion 2015
Wenn die Sternsinger zu Beginn des Jahres 2015 den Segen 
Gottes zu den Menschen bringen und Spenden für Kinder in 
Not sammeln, richten sie den Blick besonders auf Kinder, 
die unter Mangel- und Unterernährung leiden. Denn weltweit 
hat jedes vierte Kind nicht genug zu essen oder ist einseitig 
ernährt. Dieser Mangel hat gravierende Folgen: Die betroffenen 
Kinder können sich nicht gesund entwickeln und sind anfälliger 
für Krankheiten.
Was das für Kinder konkret bedeutet, macht die 57. Sternsin-
geraktion am Beispiel der Philippinen deutlich. In dem süd-
ostasiatischen Inselstaat ist jedes dritte Kind von Unter- oder 
Mangelernährung betroffen. Viele Menschen auf den Philippi-
nen haben – trotz der fruchtbaren Natur und der fischreichen 
Gewässer – keinen Zugang zu einer ausgewogenen Ernäh-
rung. Die Hauptursache dafür ist die verbreitete Armut: So 
ernähren sich viele Familien ausschließlich von Reis, denn der 
ist günstig und macht satt. Mit Ihren Spenden wird z.B. eine 
fachkundige Betreuung und Begleitung gefährdeter Kinder und 
Jugendlicher sowie schwangerer Frauen unterstützt, es wird 
ein Schulfach Ernährung, oder eine Versorgung durch ausge-
wogene Mahlzeiten finanziert.
An den folgenden Terminen werden die Sternsinger in unserem 
Pfarrverband unterwegs sein. Sie wollen Ihnen den Segen brin-
gen und mit Ihren Spenden den Kindern in den Philippinen, 
aber auch in unserer Partnerdiözese Poona (Indien) helfen.
Flotzheim  6. Januar
Itzing  6. Januar
Kölburg/Ried  4. Januar
Monheim  3. und 4. Januar
Warching  4. Januar
Weilheim  6. Januar
Wittesheim  6. Januar
Rehau  4. Januar

Bitte unterstützen Sie die Sternsinger, so werden Sie zum 
Segen für diese Kinder in Not.

Ihr Diakon Thomas Rieger

Pilgerreise: Zypern – 
Treffpunkt der Kulturen und Völker
Ich möchte Sie auch in diesem Jahr zu einer Pilgerreise einla-
den.
Vom 2.5.-9.5.2015 geht die Reise nach Zypern. Faszinierende 
Grabungsstätten des antiken Stadtkönigtums Kourion, ein Aus-
flug zum Kykko-Kloster (mit seiner wundertätigen Marienikone), 
der Besuch eines idyllischen Bergklosters, oder ein Spazier-
gang durch das bunte Altstadtviertel Laiki Gitonia.
Dies sind nur ein paar Ausschnitte aus dem Programm dieser 
Reise. Wenn Sie Interesse haben, erhalten Sie nähere Informa-
tionen im Pfarrbüro.
Dort sollten Sie sich auch bis spätestens 29.12.14 anmelden.

Ihr Stadtpfarrer
Michael Maul

Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde
Gottesdienste
21.12. 10 Uhr Peterskapelle
(4. Advent)

24.12. 15 Uhr Peterskapelle
(Heiliger Abend)

26.12. 10 Uhr Peterskapelle
(2. Weihnachtsfeiertag)

31.12. 15 Uhr Peterskapelle
(Silvester)

6.1. 9 Uhr Peterskapelle
(Heilige Drei Könige)

18.1. 9 Uhr Peterskapelle

Sonntagstreff
Nach den Gottesdiensten besteht die Möglichkeit, sich im Haus 
Martin Luther zu treffen. Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Bücherstube
Auch unsere Bücherstube ist nach den Gottesdiensten geöff-
net.

Kindergottesdienst
11.1. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
12.1. 19.30 Uhr Haus Martin Luther

Wir wünschen allen unseren Mitmenschen besinnliche, 
aber auch fröhliche Weihnachtsfeiertage sowie ein geseg-
netes, friedvolles neues Jahr!
Allen, die sich in unserer Kirchengemeinde einbringen, sei 
für ihr Engagement ein herzliches Dankeschön gesagt.
Rainer Keßler, Vertrauensmann im Kirchenvorstand
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Veranstaltungskalender
Datum Uhrzeit Verein Veranstaltung Ort 

Dezember     

Do. 11. 16:00 Literaturfreunde Weihnachtliche Vorlesestunde 
für Klein und Groß 

Cafe Wenninger 

Sa. 13. 19:00 Pfarrgemeinderat 
Wittesheim 

Adventsgottesdienst Kirche Wittesheim 

Sa. 13. 20:00 FF Warching Weihnachtsfeier GH Sprater 
So. 14. 13:30 Pfarrgemeinderat 

Wittesheim  
Seniorennachmittag GH Pfefferer 

So. 14. 14:00 Feuerwehr Warching Seniorennachmittag GH Sprater 
So. 14.  Kolping Monheim Öffnen Adventsfenster 

Kinderkolping 
Schindlerhaus 

Do.-Sa. 18.-20.  ProGeMo/Stadt Monheim Weihnachtsmarkt Innenstadt 
Fr. 19. 19:30 Stadtkapelle Monheim Weihnachtsfeier Foyer 
Sa. 20. 19:00 FSV Flotzheim Weihnachtsfeier GH Leinfelder 
Sa. 20.  FC Weilheim-Rehau Weihnachtsfeier Sportheim Weilheim
So. 21. 10:00 Kolping Monheim Adventsgottesdienst mit anschl. 

Weihnachtsfeier 
Kirche, Stadthalle 

Fr. 26. 20:00 FF Rehau Weihnachtsfeier GH Steinbuck 
Sa. 27. 18:00 FF Rehau Waldweihnacht  
So. 28. 8 - 11  Kleintiermarkt vor Schützenheim 

2 0 1 5 

Januar     
Fr. 02. 20:00 FF Wittesheim Jahreshauptversammlung GH Pfefferer 
Sa. 03.  TSV Fußball AH- u. Hobby-Turnier Sporthalle 
Mo. 05. 19:00 Schützengesellsch. Monheim Preisverteil. Strohschießen Schützenheim 
Fr. 09. 20:00 LTV Liederberg Generalversammlung Schafstadel 
Sa. 10.  FF Monheim Christbaumsammlung Kernstadt 
Sa. 10. 19:30 FG Gailachia Prinzenball Stadthalle 
Sa. 10. 20:00 FF Rehau Generalversammlung GH Steinbuck 
Mi. 14. 19:00 Stadt Monheim Neujahrsempfang Stadthalle 
Fr. 16. 20:00 Jagdgen. Wittesheim Jahreshauptversammlung GH Strauß 
Sa. 17. 14:00 FG Gailachia Kindergardetreffen Stadthalle 
Sa. 17. 20:00 FC Weilheim-Rehau Generalversammlung Sportheim Weilheim
Sa. 24. 19:30 FG Gailachia Prunksitzung Stadthalle 
Sa. 31. 19:30 FG Gailachia Prunksitzung Stadthalle 
Februar     
So. 01. 14:00 FG Gailachia Familien-/Seniorenprunksitzung Stadthalle 
Sa. 07.  TSV Fußball Firmen-Turnier Sporthalle 
Sa. 07. 20:00 FF Warching Jahreshauptversammlung GH Sprater 
Sa. 07.  FC Weilheim-Rehau Faschingsball  
Sa. 07. 19:30 Liederkranz Faschingsball Vereinsheim 
So. 08.  TSV Fußball Jugend-Turnier Sporthalle 
Do. 12.  FC Weilheim-Rehau Weiberfasching Sportheim Weilheim
Sa. 13. 16:00 Liederkranz Kinder- und 

Jugendfaschingsball 
Vereinsheim 

      
Do. 12. 20:00 FG Gailachia Maskentreiben Stadthalle 
So. 15.  FF Rehau Kinderfasching  
So. 15.  FF Weilheim-Rehau Kinderfasching Dorfplatz Weilheim 
Di. 17. 14:00 FG Gailachia Kinderfasching Stadthalle 
Do. 19. 19:30 Liederkranz Traditionelles Fischessen Vereinsheim 
Sa. 21.  Jagdgenossensch. Rehau Jagdversammlung GH Steinbuck 
Sa. 21. 20:00 FF Weilheim Generalversammlung GH Rosenwirth 
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Vereine und Verbände
Einladung zur Weihnachtsfeier
Liebe Itzinger,
Liebe Vereinsmitglieder,
heuer laden wir Euch wieder zur traditionellen Schützen-Weih-
nachtsfeier am
Samstag, den 20.12.2014, Beginn 20.00 Uhr, im Feuerwehr-
haus,
sehr herzlich ein.
Den Abend möchten wir mit einem netten Programm gestalten, 
wo auch die Christbaumversteigerung nicht fehlen wird.
Für die Hilfe und Unterstützung im abgelaufenen Jahr dürfen 
wir uns bereits heute sehr herzlich bedanken. Die Immergrün-
Schützenfamilie weiß dies sehr wohl zu schätzen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere Weihnachtsfeier von 
der gesamten Dorfgemeinschaft besucht wird.

Mit freundlichem Schützengruß,
Martin Lachenmair
1. Schützenmeister

PS: Für das leibliche Wohl gibt es Schnitzel mit Kartoffelsalat.

TC Monheim
Abschlussfeier

Elia Engelhard, Laurin Keppler, Rainer Leyk

Zu seiner diesjährigen Abschlussfeier hatte der TC Monheim 
alle seine Mitglieder ins Gasthaus zur Krone eingeladen. In 
seiner Begrüßung konnte der 1. Vorsitzende Rainer Leyk die 
anwesenden Tennisfreunde recht herzlich willkommen heißen. 
In seinen Ausführungen zur abgelaufenen Saison konnte er 
zwar auf keine Mannschaftserfolge in der offiziellen Punktrunde 
eingehen da eine Meldung in diesem Jahr mangels Teilnahme 
nicht möglich war. Jedoch konnte er die Leistungen einzelner 
Spieler herausheben die an offiziellen Wettkämpfen teilgenom-
men haben. So konnte bei den Kreismeisterschaften in Nörd-
lingen jeweils ein 3. Platz in der U14 von Luca Keppler, sowie 
in der U16 von Andreas Rossmanith belegt werden. Bei den 
Doppel-Kreismeisterschaften Ü40 belegten Erich Engelhard 
und Jens Meckert einen beachtlichen 3. Platz. Mit einem klei-
nen Geschenk bedankte sich der 1. Vorsitzende bei allen Teil-
nehmern für ihre sportlichen Leistungen. 

Die Hobbyspieler erfuhren ebenfalls besonderes Lob für ihren 
Pokalsieg im Killecup und der hervorragend organisierten Aus-
richtung des Abschlussturnieres der Doppelmeisterschaften 
und dem Gewinn dieser. Des Weiteren richtete er seinen Dank 
an alle Trainer, Betreuer, aktiven und passiven Spieler die sich 
in der abgelaufenen Saison in die Pflicht haben nehmen lassen 
um einen funktionierenden Betriebsablauf zu gewährleisten. 
Nachdem sich der Vorsitzende mit den besten Wünschen aus 
dem offiziellen Teil der Veranstaltung verabschiedete, folgte 
der Gang ans Buffet und eine vergnüglicher Abend in gesel-
liger Runde. (Winfried Felber)

Luca Keppler, Rainer Leyk

Jens Meckert, Rainer Leyk, Erich Engelhard

Hartmut Koch ist neuer Stadtmeister
Vier Vereine nehmen an der Monheimer 
Stadtmeisterschaft teil. 
Der Wanderpokal geht nach Itzing.
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Veranstalter der diesjährigen 35. Monheimer Stadtmeisterschaft 
war der Schützenverein Immergrün Itzing. Am Wettkampf betei-
ligten sich die SG 1858 Monheim, St. Sebastian Flotzheim, die 
Sportschützen aus Kölburg, sowie der gastgebende Verein. 
Insgesamt 75 Schützen und Schützinnen stellten an 5 Schieß-
terminen ihr Können unter Beweis.
Die Siegerehrung fand ebenfalls in Itzing statt. Der Schützen-
meister Martin Lachenmair begrüßte die Gäste und bedankte 
sich bei allen Schützen für die Teilnahme. Sein besonderer 
Gruß ging an den 2. Bürgermeister der Stadt Monheim Alfons 
Meier. Anschließend nahm Lachenmair zusammen mit dem 
Sportwart Armin Kitzinger die Siegerehrung vor.
Sieger in der U 12 Schülerklasse war der Itzinger Luca Roßkopf 
mit einem Ergebnis von 157 Ringen. David Maier, ebenfalls aus 
Itzing, folgte auf dem 2. Platz mit 109 Ringen.
Den 1. Platz in der Schülerklasse sicherte sich Katja Schreiber 
aus Monheim mit 173 Ringen, 2. Platz wurde Laura Schröttle 
(ebenfalls Monheim, 144 Ringe), gefolgt von Thomas Roßkopf 
aus Kölburg mit 139 Ringen.

In der Jugendklasse durften sich Julian Fischer (358 Ringe), 
Larissa Nigel (311 Ringe), sowie Aaron Viertel (310 Ringe) über 
einen Pokal freuen. Alle Drei sind aus Monheim.
Der erste Platz in der Juniorenklasse ging an Niklas Nigel aus 
Monheim mit 385 Ringen, gefolgt von den beiden Flotzheimern 
Theresa Schuster (356 Ringe) und Patrick Auernhammer (335 
Ringe).
Siegerin der Damenklasse wurde Karin Böswald (358 Ringe, 
Kölburg). Den 2. Platz belegte Elke Pfeifer (349 Ringe, Köl-
burg), gefolgt von Corinna Denk (342 Ringe, Itzing).

Als Bester in der Schützenklasse erwies sich Stefan Templer 
(Monheim) mit 374 Ringen. 2. wurde Daniel Kowalzik (ebenfalls 
Monheim, 370 Ringe). Darauf folgte Benedikt Schenk aus Flotz-
heim mit 361 Ringen.
In der Pistolenklasse beteiligten sich ausschließlich Schützen 
aus Monheim. Das beste Ergebnis erzielte Roland Ziffer mit 359 
Ringen, Thomas Templer (340 Ringe) und Alfred Neuwirth (335 
Ringe) folgten.
Zuletzt überreichte Alfons Meier den Wanderpokal für das 
beste Blattl an Hartmut Koch. Der Itzinger erkämpfte sich den 
1. Platz mit einem 10,7 Teiler. Knapp dahinter lagen Robert 
Heckl (12,4 Teiler, Itzing), sowie Brigitta Neuwirth (19,4 Teiler, 
Monheim).
Auf dem Gruppenfoto sind zu sehen (von links nach rechts): 
Sportwart Armin Kitzinger, Julian Fischer, Niklas Nigel, Katja 
Schreiber, Karin Böswald, Wanderpokalsieger Hartmut Koch, 
Stefan Templer, Luca Roßkopf, 2. Bgm Alfons Meier und Schüt-
zenmeister Martin Lachenmair (Kristina Eder)
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Seniorennachmittag in Itzing Auch heuer wurde vom Schützenverein Immergrün Itzing 
ein Seniorennachmittag veranstaltet. Dieser fand bereits am 
29.11.2014 statt und wurde von etlichen Dorfbewohnern wahr-
genommen, die in gemütlicher Atmosphäre ein paar gesellige 
Stunden verbrachten. Bürgermeister Günther Pfefferer, der als 
Ehrengast vertreten war, richtete ein paar besinnliche Worte an 
die Senioren. Kinder aus dem Dorf sorgten für die musikalische 
Unterhaltung. Und auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Die Vorstandschaft des Schützenvereins wünscht 
allen eine besinnliche Adventszeit und ein frohes Weihnachts-
fest!

Freiwillige Feuerwehr Wittesheim
Am Freitag, den 02.01.2015 findet im Gasthaus Pfefferer um 
20:00 Uhr die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Wittesheim statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwarts
5. Bericht des Kommandanten
6. Verschiedenes
7. Wünsche und Anträge
Hierzu sind alle Feuerwehrkameraden herzlich eingeladen
Die Vorstandschaft
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Stadtkapelle Monheim
Benefizkonzert der Stadtkapelle Monheim 
zugunsten der Johanniter-Weihnachtstrucker

Die Stadtkapelle Monheim hat bei Ihrem Benefiz-Konzert 
zugunsten der Johanniter-Weihnachtstrucker einen stattlichen 
Betrag zusammen bekommen. Diese 1.575 € übergaben nun 
die beiden Vorstände Peter Egger und Uwe Renner sowie Diri-
gent Gottfried Rabel an die Organisatoren Markus Appl und 
Arthur Heckl von der Fa. appl druck GmbH in Wemding. Die 
Geschenkpäckchen werden mit dem Logo der Stadtkapelle 
Monheim in Rumänien verteilt.

Stadtkapelle Monheim - Musikschüler
Musikschüler der Stadtkapelle Monheim 
begeistern bei der Parkstädter-Weihnacht 
in Donauwörth

Unter der Leitung von Ger-
hard Reichl boten die Musik-
schüler der Stadtkapelle 
Monheim bei ihrem Auftritt in 
der Parkstadt ein tolles Pro-
gramm. Erstmals waren in 
diesem Jahr auch zwei 
Schlagzeugschüler (Philipp 
Königsdorfer und Thomas 
Bullinger) mit dabei. Sie 
unterstützten die Saxofon- 
und Querflötengruppe her-
vorragend und bereicherten 
deren Darbietungen. Die 
bekannte Gruppe „Sag“s mit 
Sax“ brachte ebenfalls zwei 
Titel aus ihrem Repertoire zu 
Gehör. Mit ihrem Weihnachts-

Reggae und einem Weihnachtsmedley hörte man tollen Saxo-
fonsound. Die Gesangssolisten Anja Schreiber und Justyna 
Pedak konnten bei ihren Darbietungen voll überzeugen und 
unterstützten das Instrumentalspiel der Musikschüler. Julia 
Enhuber hatte für die Ankündigung der Lieder eine Moderation 
ausgearbeitet die von einzelnen Musikschülern perfekt umge-
setzt wurde und beim Publikum gut ankam. Am Ende des Pro-
grammes hörte man seitens des Publikums viel Lob für diesen 
rundum gelungenen Auftritt. (Gerhard Reichl)



20 Ausgabe 25/26/14

Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Jonas Spenninger 
gewinnt die Nikolausscheibe;

Jugend gestaltet die Weihnachtsfeier
Im weihnachtlich geschmückten Schützenheim begrüßte Vor-
stand Alfred Neuwirth zahlreiche Mitglieder und Ehrengäste.
Zunächst wurde an die Jungschützen die Nikolausscheibe und 
verschiedene Pokale ausgegeben. Die Jungschützen kämpf-
ten an 2 Freitagen um gute Ergebnisse. Außerdem wurde das 
ganze Jahr über von den Jugendlichen die Ringzahl für den 
Jahresmeister aufgeschrieben.
Die Nikolausscheibe gewann Jonas Spenninger mit einem 
hervorragenden 10 Teiler.
Katja Schreiber gewann den Nigel-Wanderpokal und der 
Bichler-Pokal ging an Laura Schröttle.
Den im vorigen Jahr neu eingeführten Gödel-Pokal gewann 
auch heuer Jonas Spenninger und darf ihn deshalb behalten.

Katja Schreiber wurde Jahresmeisterin mit Ø 303,3 Ringen bei 
den Schülern, Julia Schreiber mit Ø 361 Ringen bei der Jugend 
und Niklas Nigel mit Ø 377,5 Ringen bei den Junioren.
Ein wunderschönes Weihnachtsprogramm wurde von Doris 
Nigel und Nicole Koch ausgearbeitet und mit viel Geduld mit 
den Jungschützen einstudiert. Katrin Heinzlmeir führte gekonnt 
durch das Programm. Die Jungschützen zeigten, dass sie nicht 
nur gut schießen können, sondern auch sehr musikalisch sind 
und wunderbar Theater spielen können. Die Gäste honorierten 
dies mit viel Applaus. Eine lustige Weihnachtsgeschichte sowie 
ein Quiz rundeten die Feier ab. 

Mit weihnachtlichen Liedern umrahmten auch noch die Saxo-
phonspieler unter Leitung von Gerhard Reichl die Weihnachts-
feier. Die Gäste freuten sich über die kurzweilige, besinnliche 
und wunderschöne Weihnachtsfeier und zeigten dies auch mit 
viel Applaus, dem Lohn der Künstler.
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch von St. Nikolaus mit 
Knecht Ruprecht. Mit einem Gedicht wurde er herzlich begrüßt. 
Jedes Kind bekam vom Nikolaus ein kleines Geschenk über-
reicht. Gespannt warteten die Jungschützen auch auf die Ein-
träge im „Goldenen Buch“, denn nur der Nikolaus kannte die 
guten Seiten, aber auch die Schandtaten der Jugend.
Vorstand Neuwirth bedankte sich mit einem kleinen Geschenk 
bei den Initiatorinnen Doris Nigel und Nicole Koch für die kurz-
weilige und wunderschöne Weihnachtsfeier.
Einen großen Dank sprach er allen Mitwirkenden und Helfern 
aus.
Bilder siehe unter www.schuetzen-monheim.de

Terminplan für 2015 / 2016
Schützengedenkgottesdienst Monheim
 (Sonntag) 25.01.2015 10.00 Uhr
Kinderfasching im Schützenheim
 (Faschings-Dienstag) 17.02.2015 ab 14.00 Uhr
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl
 (Samstag) 21.03.2015 20.00 Uhr
Starkbier-Abend mit Preisschießen
 (Palm-Samstag) 28.03.2015 20.00 Uhr
Öffentliches Bürgerschießen
 (Freitag) 08.05.2015 19.00 Uhr
Saisonabschlussfest
 (Freitag) 19.06.2015 18.00 Uhr
Schützenfest in Berg
 (125 Jahre SG Adler Berg) 28.06.2015 8.00 Uhr
Mitwirkung beim Kapplfest am Petersberg
 (Samstag) 01.08.2015 ab 18.00 Uhr
Schafkopfrennen
 (Freitag) 04.09.2015 20.00 Uhr
Schülerferienprogramm
 (Samstag) 05.09.2015 14.00 Uhr
Königs- u. Sauschießen Preisverteilung
 am Samstag: 17.10.2015 20.00 Uhr
Jugendversammlung lt. Jugendparagraph
 der Satzung 24.10.2015 17.00 Uhr
Halloweenschießen
 (Sonntag) 25.10.2015 14.00 Uhr
Weihnachtsfeier (gestaltet v. d. Jungschützen)
 -2. Advent- 06.12.2015 15.00 Uhr
Schießtag für Strohschießen
 (Samstag) 02.01.2016 18.00 Uhr
Strohschießen 2016 - Preisverteilung
 (Dienstag) 05.01.2016 19.00 Uhr

Strohschießen 2015
Herzliche Einladung zur Preisverteilung mit Christbaumverstei-
gerung im Schützenheim Monheim am Montag, 05.01.2015 um 
19.00 Uhr.
Schießzeit nur am Freitag, 02.01.2015 von18.00 bis 22.00 Uhr
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Katholischer Frauenbund Monheim 
feiert Advent
Advent - Engel Boten Gottes und Vorbilder 
des christlichen Handelns
lautete das Thema der besinnlichen Adventsfeier zu der der 
Katholische Frauenbund Monheim am 2. Adventssonntag zur 
besinnlichen Adventsfeier ins festlich geschmückte Haus St. 
Walburg eingeladen hatte. Die 1. Vorsitzende Irmgard Kuhnert 
freute sich 61 Frauen, sowie Herrn Stadtpfarrer Michael Maul 
und Herrn Kaplan Laurent Koch begrüßen. zu können. Danach 
hieß Herr Stadtpfarrer Maul die Frauen herzlich willkommen und 
las eine Geschichte über die
Weihnachtsvorbereitungen im Familienkreis vor.
Es folgte die Lesung der Vorstandsfrauen zum Thema Engel – 
Boten Gottes. Engel zeigen, wie wir Christen die Botschaft der 
Geburt Christi weitergeben sollen. Jeder Christ soll missiona-
rischer Zeuge für Christus sein. Dann wird er für andere zum 
Engel. Die innigen, gefühlvollen Texte wurden musikalisch 
begleitet von Beate Klein am Klavier und dem Flotzheimer Sing-
kreis. Die anwesenden Gäste spendeten begeistert Applaus für 
diese ergreifende vorweihnachtliche Meditation.
Frau Kuhnert leitete danach zum gemütlichen Teil bei Stollen, 
Glühwein und Tee über.
Ein Körbchen wurde durchgereicht und es kam wieder eine 
schöne Summe für die Marianhiller-Missionare in Reimlingen 
zusammen. Anschließend wurde gemeinsam das Bundesgebet 
des Katholischen Deutschen Frauenbunds gebetet.
Auch ein schöner Basar mit vielen Strick- und Bastelarbeiten 
wurde rege in Anspruch genommen. Das alles wäre aber dem 
Frauenbund nicht möglich ohne ihre Bastelgruppe, die in vielen 
Stunden Hand- und Bastelarbeiten erstellt , welche dann nicht 
nur an der Adventsfeier, sondern auch vom 18. – 20.12. 2014 
am Monheimer Weihnachtsmarkt verkauft werden. Der Erlös 
dafür geht wie schon seit vielen Jahren wieder an die Missions-
station von Schwester Aquila in Angola. Dafür dankte Frau Kuh-
nert den fleißigen Bastlerinnen ganz herzlich.
Abschließend gab sie einen Rückblick auf das vergangene 
Jahr und eine Vorausschau auf das Programm 2015. Sie 
dankte allen ihren Helferinnen und Vorstandsfrauen für die stets 
ehrenamtliche Mitarbeit und wünschte allen Anwesenden eine 
gute Heimfahrt und alles Gute für die Weihnachtsfeiertage und 
das Neue Jahr. (Hannelore Zinsmeister)

Seniorenweihnachtsfeier in Monheim
Die Stadt Monheim und das Rote Kreuz luden am Nikolaus-
tag die Senioren/innen zur Adventsfeierfeier in die festlich 
geschmückte Stadthalle ein. Nach einer musikalischen Einstim-
mung durch die Stub´n Musi begrüßte Bürgermeister Günther 
Pfefferer die zahlreichen Gäste, darunter einige Stadträte und 
die geistlichen Pfarrer i.R. Wilhelm Schmid und Diakon Thomas 
Rieger, sowie vom Roten Kreuz den Kreisgeschäftsführer Herrn 
Erwin Rudolf und Frau Monika Albinger, sowie den Monheimer 
Bereitschaftsleiter Hans Zinsmeister mit seinem Team, welches 
wieder für das leibliche Wohl sorgte. Danach erfreute die Kin-
dergruppe des Liederkranzes Monheim unter der Leitung von 
Barbara Mayr-Rosskopf die Gäste mit „Sei gegrüßt lieber Niko-
laus, Santa Lucia und „In der Weihnachtsbäckerei.
Herr Erwin Rudolf entbot anschließend seinen Willkommens-
gruß. Er meinte, dass diese gemeinsam mit der Stadt Monheim 
getragene Feier ihm sehr am Herzen liegt und dankte dem Bür-
germeister und Herrn Zinsmeister für die Organisation.
Die Rotkreuzhelferinnen bewirteten die Gäste mit Kaffee und 
Kuchen, sowie kalten Getränken nach Wunsch, während 
die „Monheimer Stubn´musi“ die Kaffeepause musikalisch 
umrahmte. 

Danach brachte der Jugendchor und gemischte Chor des Lie-
derkranzes mit „Weihnachtszeit, Drummer-Boy und Feliz Navi-
dad weihnachtlichen Zauber in den Saal.
Die Jugend der Stadtkapelle begeisterten mit dem kleinen The-
aterstück „Weihnachtszoff und stade Zeit“ unter der Leitung 
von Christine Scheuenpflug und sorgten dann auch noch mit 
ihrer schwungvollen Musik für beste Festtagsstimmung. Den 
Abschluss des feierlichen Programms gestaltete „De Lumina“ 
unter Leitung von Lydia Pfefferer mit 3 besinnlichen Weih-
nachtsliedern und endete mit dem gemeinsam mit den Gästen 
gesungenen Lied „Freuet Euch“.
Bürgermeister Pfefferer bedankte sich ganz herzlich bei allen 
Aktiven mit einem kleinen Geschenk und lud alle Gäste zum 
gemeinsamen Abendessen ein, das wiederum von den Rot-
kreuzhelferinnen serviert wurde. (Hannelore Zinsmeister )

VdK-Ortsverband Monheim 
feierte Advent
Zum 1. Advent lud der VdK-Ortsverband Monheim zu einer 
besinnlichen Adventsfeier ins festlich geschmückte Evange-
lische Gemeindehaus ein. Der 1. Vorsitzende Heinz Gabsa 
begrüßte zahlreiche Mitglieder, sowie die Vertreterin der Frauen 
im DonauRies Kreis, Frau Irmgard Ihm aus Baldingen und den 
Ehrenvorsitzenden Herrn Josef Rosskopf . Bei Kaffee, Glühwein 
und Tee, sowie Stolle, Lebkuchen und Kerzenschein entstand 
eine gemütliche Atmosphäre, die durch adventliche Lieder und 
Gedichte, den Alltag in den Hintergrund treten ließ. (Hannelore 
Zinsmeister)

Nikolaus besucht den Liederkranz 
Kinder- und Jugendchor
Am Freitag, den 5. Dezember trafen sich die Jüngsten des 
Gesangsvereins zur alljährlichen Nikolausfeier im weihnachtlich 
dekorierten Vereinsheim. Es gab Kinderpunsch und Leckereien 
aus der Weihnachtsbäckerei. Besinnliche bis rockige Wei-
sen wurden vom Kinderchor und dem Jugendchor „Break the 
silence“ zum Besten gegeben. Auch wurde eine Geschichte 
über den Heiligen Nikolaus vorgelesen. Dieser kam dann in 
Begleitung von seinem Knecht vorbei und berichtete über das 
Vereinsjahr. Es gab wenig Tadel und viel Lob für den Sän-
gernachwuchs, welcher danach beschenkt wurde. Gedichte, 
Lieder und Flötenklang erfreuten nicht nur den Bischof Nikolaus 
und seinen Knecht. Für alle Anwesenden war es eine wunder-
volle Feierstunde.
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Adveniat 2014
Der Jugend gehört die Zukunft. Wirklich?
Im Gegensatz zu Deutschland haben die lateinamerikanischen 
Länder mit Überalterung kein Problem. Das heißt aber nicht, 
dass Kinder und Jugendliche dort entsprechend geschützt und 
gefördert werden. Im Gegenteil: Viele leben in bitterer Armut 
und in einem von Gewalt und dem täglichen Überlebenskampf 
geprägten Umfeld
Mit der Adveniatskollekte wollen wir den jungen Menschen wie-
der Zukunft geben.

Ein Beispiel wie geholfen wird:
Ein Stadtteil San Salvadors, in dem sich unterschiedliche 
Jugendbanden das Leben gegenseitig zur Hölle machen.
Die „Hermanas del Angel de la Guarda“ (die „Schwestern vom 
hl. Schutzengel“) haben einen Schutzraum für Jugendliche 
geschaffen, die mit der Gewalt nichts zu tun haben wollen. Die-
ser Ort, die „Casa de la Juventud“, erscheint wie eine kleine 
Oase inmitten der düsteren Umgebung. Hier können Kinder Kin-
der sein – spielen Basketball, fahren Skateboard oder machen 
Breakdance. Vier Ordensschwestern arbeiten hier seit 15 Jah-
ren mit den jungen Menschen zwischen 6 und 18 Jahren. Sie 
ermutigen die Kinder und Jugendlichen, inmitten einer Welt aus 
Gewalt und Tod zu hoffnungsvollen Friedensstifern zu werden 
und auf sich und ihren Glauben zu vertrauen. So kann sich für 
diese Menschen in ihrer Heimat wieder eine Zukunft entwickeln.

Am 24. und 25. Dezember wird in allen Gottesdiensten für 
diese Hilfe gesammelt. Opfertüten liegen in den Kirchen auf. 
Eine Spendenquittung erhalten Sie, wenn sie auf der Tüte 
Name und Anschrift eintragen.
Vergelt´s Gott

Ihr Diakon Thomas Rieger

Adventskonzert
Groß und Klein läuten Weihnachten ein
Es war eine ebenso eindrucksvolle wie besinnliche Stunde 
beim Konzert in der Stadtpfarrkirche Monheim am 1. Advent. 
Über 100 Sänger und Musikanten wirkten dabei mit und prä-
sentierten weihnachtliche Musik aus allen Erdteilen von traditio-
nell bis modern und poppig.
Dieter Hitzler, Vorsitzender des Liederkranzes begrüßte die 
zahlreichen Zuhörer und bedankte sich bei den Mitwirkenden 
die alljährlich dieses Benefizkonzert ermöglichen.
Zum Auftakt präsentierte Beate Klein an der Orgel „Macht hoch 
die Tür“. Nach diesem festlichen Beginn sang der Kirchenchor 
souverän und sicher „Ein Engel hat den Hirten heut Nacht“, 
im Anschluss erklangen bezaubernde alpenländische Wei-
sen bei der Stub’n Musik. Die Sängerinnen des Jugendchors 
„Break the Silence“ sangen das moderne Stück „Jingle Bells 
Rock“ und überzeugten mit ihren satten und klaren Stimmen. 
Anschließend waren die die Alphornbläser der Stadtkapelle ein 
Ohren- und Augenschmaus mit dem kraftvollen „Adventsruf“.
Die große Freude und Musizieren und Singen war beim Stück 
„Wie ein Geschenk das vom Himmel fällt“ beim Chor „deLu-
mina“ sicht- und hörbar.
Die große Schar des Kinderchors marschierte ein mit „Sankta 
Lucia“ dem traditionellen Lied aus Schweden und sangen dann 
kindlich froh und unbekümmert „Atuletea Amani“ ein afrika-
nisches Lied. Die Gruppe Voices überzeugte mit ihren klaren 
und in allen Stimmen ausgewogenen Klangkörpern beim deut-
schen Lied „Klein Glöckchen klingeling“ und reiste dann mit 
den Zuhörern musikalisch nach Bethlehem.
Flott und temperamentvoll war die eindrucksvolle Darbietung 
der jungen Saxophonspieler der Gruppe „Sag‘s mit Sax“. Zum 
Abschluss erklang mit „Feliz Navidad“ ein beschwingter Bei-
trag des gemischten Chors des Liederkranzes.

Die Vorstandschaft
des Sozialverband VdK -Ortsverein Monheim -

bedankt sich bei allen Mitgliedern
und Freunden für das im vergangenen Jahr

entgegengebrachte Vertrauen und
wünscht allen VdK-Mitgliedern 

und ihren Familien ein

„Gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest“
und viel Glück und Gesundheit 

im Neuen Jahr.
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Herr Pfarrer Schmid dankte den Aktiven für die vielseitigen Bei-
träge und den Zuhörern für ihre Spende zugunsten der Pfarr- 
und Stadtbücherei Monheim. Mit kräftigem und anhaltendem 
Beifall dankten die Konzertbesucher für die stimmungsvolle 
Stunde.
Zum Abschluss sangen alle Anwesenden in froher Erwartung 
des Weihnachtsfestes das Lied „Tochter Zion, freue dich“. 
(Cornelia Heinzlmeir

Bei „Sag’s mit Sax“ erklang ein Weihnachts-Reggae

Die Alphornbläser der Stadtkapelle überzeugten musikalisch 
und boten ein beeindruckendes Bild.

Moderne und traditionelle Lieder sang der Jugendchor „Break 
the silence“

Zwei Monheimer Karatekas 
auf Siegerpodest

Janika Martin erkämpfte sich beim Karate Kid‘s-Cup der Baye-
rischen Karate Jugend in Ingolstadt den ersten Platz. Im Finale 
siegte sie überlegen mit 5:0 Punkten gegen Anna Braun vom 
TV Burglengenfeld.
Lars Schalich siegte beim Kampf um den dritten Platz mit 5:2 
Punkten gegen Markus Richter vom KD-Straubing. Ihr Trainer 
vom TSV-Monheim Thomas Brandner freute sich mit ihnen über 
diesen großartigen Erfolg.
(Text u. Bild: Josef Friedl)

Liederberger Traditionsverein
Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 9.1.2015 im Vereinsheim in Liederberg.
Beginn 20 Uhr
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Protokoll Jahreshauptversammlung 2014
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Sonstiges
6. Wünsche und Anträge
Hierzu sind alle Mitglieder des Vereins recht herzlich eingela-
den.
Die Vorstandschaft

Jagdgenossen Warching
Am Montag, 05.01.15, findet um 20 Uhr, im Gasthaus Sprater, 
in Warching, die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Warching statt.
Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.   Berichte des Jagdvorstehers und Kassenverwalters
3.   Bericht des Kassenprüfers, Entlastung der Vorstandschaft
4.   Verwendung des Jagdschillings
5.   Wünsche und Anträge
Es ergeht freundliche Einladung.
Vorstandschaft der Jagdgenossenschaft Warching
Alois Englhard
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Leistungsprüfung der FFW Warching

Nach kurzer und intensiver Vorbereitung traten zwei Gruppen 
der Freiwilligen Feuerwehr Warching zur Leistungsprüfung an.
Die Kommandanten Wolfgang Bader und Andreas Lechner 
hatten nur wenig Mühe die geforderten Übungen wie Knoten 
und Stiche, das Legen einer Saugleitung und den Löschaufbau 
mit den Prüflingen zu üben.
Unter den strengen Augen der Schiedsrichter Timo Gayer, 
Anton Auernhammer, Adalbert Feurer Ortssprecher Walter 
Rebele und Bürgermeister Günther Pfefferer legten dann die 
beiden Gruppen ihre Prüfung mit nur wenigen Fehlern ab.
In der anschließenden Feier dankte Kommandant Bader allen 
Teilnehmern für ihr Engagement die sie der Feuerwehr entge-
gen bringen. Auch dankte er allen die an der Vorbereitung bei-
getragen hatten.
Bürgermeister Pfefferer überbrachte die Grüße und die Glück-
wünsche der Stadt Monheim.
Kreisbrandmeister Feurer rief die Teilnehmer auf, sich weiterhin 
in der Feuerwehr einzubringen.

Die Prüflinge waren:
Johanna Lechner, Thomas Rebele, Christian Lechner, Andreas 
Englhard, Max Englhard, Sebastian Seifert, Matthias Lechner, 
Tobias Lechner, Marcus Lechner, Benjamin Roßkopf
(Diana Bader)

Ein „himmlisches“ Fest
Auch dieses Jahr hieß das „himmlische“ Motto der Fischerweih-
nacht:

„Alle Jahre wieder,
kommt der Nikolaus,

zu uns nach Monheim nieder,
wo die Fischer sind zu Haus.

Er kehrt mit seinen G´schichten,
ein ins Schützenhaus,

um den, der´s verdient hat, zu richten,
so dass Gelächter schalt heraus.“

Und so strömten auch dieses Jahr wieder zahlreiche Fischer in 
das „Schützenhaus“, darunter auch als Ehrengast der 1. Bür-
germeister der Stadt Monheim, Günther Pfefferer, gespannt auf 
das, was der allwissende Nikolaus in seinem „Himmelreich“ 
über die, die sich etwas zu Schulden kommen ließen, gehört 
hatte. Aber zunächst eröffnete der 1. Vorsitzende Thomas Zip-
perer ganz „weltlich“, aber gewohnt souverän die Jahresab-
schlussfeierfeier unterstützt von fast „himmlischen“ Klängen 
unserer Musikanten Bernhard und Stefan Scharla.

Der 1. Vorsitzende und die beiden Musikanten.

Aber bevor der Nikolaus „zu uns nach Monheim nieder kom-
men“ konnte und vor allem wollte, mussten zum reibungslosen 
Ablauf der Feier eine Reihe „weltlicher“ Aufgaben von einigen 
fleißigen Helfern bewältigt werden. Zu diesen rein „weltlichen“ 
Pflichten gehörten das Schmücken des Saals, um ein weih-
nachtlich passendes Ambiente zu schaffen, sowie die pro-
fessionelle Verköstigung der so zahlreich erschienen Gäste 
mit gewohnt schmackhaften Schmankerln und die bereits 
erwähnten engelsgleichen Weihnachtsklänge unserer Musi-
kanten. Auch unsere beiden Jungfischer Manuel und Martin 
Staud erfüllten ihre „weltlichen“ Aufgaben „himmlisch“ und tru-
gen so mit zwei liebevoll ausgewählten Geschichten entschei-
dend zur richtigen „Weihnachtstimmung“ bei. Damit war der 
Weg geebnet für den Nikolaus endlich mit seinen „G´schichten 
ins Schützenhaus einzukehren“ zu wollen. Und zur Freude aller 
anwesenden Fischer tat er es, aber er kam nicht alleine, son-
dern hatte zum Schrecken aller Anwesenden dieses Jahr sei-
nen Helfer Knecht Ruprecht mitgebracht. Der Angst der Gäste, 
die ja wussten, was sie das ganze Jahr so angestellt hatten, 
wurde nicht kleiner, als dieser vorneweg sehr eindringliche und 
mahnende bzw. bedrohliche Worte, als Helfer des Nikolaus 
natürlich in „himmlischen“ Reimen, an das Publikum richtete.

Der Jugendwart Florian Mayer als Knecht Ruprecht.
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Damit hatte er die Aufmerksamkeit im Saal für den Auftritt sei-
nes „himmlischen“ Chefs erarbeitet und mischte sich mit seiner 
Rute bedrohlich unter das Publikum, um diese Aufmerksamkeit 
weiter zu gewährleisten.
Der „himmlische“ Bote  führt nun zunächst den  angenehmen 
Teil seines Amtes aus und beschenkt die ganz Kleinen und 
Kleinen, aber natürlich auch die Großen mit süßen Gaben, 
weil sie halt doch alle mehr oder weniger brav waren. Für das 
„weniger“ lässt er nochmals Knecht Ruprecht mit seiner Rute 
tätig werden.

Alfred Neuwirth als Nikolaus mit einem „ganz“ kleinen Fischer.

Dann aber begann er mit seinen „G´schichten, um die, die es 
verdient haben, zu richten“. Diese hatte er wieder durch Unter-
stützung vieler Helfer aus gut informierten Fischerkreisen in sei-
nem schwarz-goldenen Buch das ganze Jahr über gesammelt. 
Und so lauschte jeder im Saal schmunzelnd den“ G´schichten“, 
„so dass Gelächter schallt heraus“. Und wie in den vergange-
nen Jahren, berührten einige dieser „G´schichten“ die Jung-
fischer, dieses Mal besonders den Staud-Doppelpack. Hatte 
Manuel Staud noch beim Jugendausflug den größten Fisch an 
der Angel, wofür er übrigens vom Nikolaus einen Gutschein für 
eine Jahreskarte erhielt, so waren beide Stauds beim Nacht-
fischen am Waldsee scheinbar die ersten Zeugen  für das 
„Ungeheuer vom Rossköpfleweiher“. Der Nikolaus berich-
tete, wie die sonst so lautstarken und (über-)mutigen Zwillinge 
plötzlich verstummten und vor „Höllen“- Angst erstarrten. Doch 
erwiesen sich diese „Höllen“-Qualen als „himmlischer“ Scherz 
ihres Jugendwarts. Ein weiterer dieser „himmlischen“ Scherze 
musste Bernhard Scharla am Tag des Kesselspeckessens 
erfahren. So wurde seine extra für Daheim eingepackte Kes-
selsuppe durch eine verwässerte Brühe ersetzt. Aber, damit 
der Betrogene nicht weiter unter diesem „Höllen“-Witz leiden 
muss, überreichte ihm der Nikolaus einen Gutschein für eine 
„himmlisch“ verfeinerte Kesselsuppe. Auch die Fortschritte bei 
dem Vorhaben von Ronald Mielich, die Lehrhütte am Waldsee 
gastronomisch ausbauen zu wollen, blieben vor dem Nikolaus 
nicht verborgen. Hatte Ronald Mielich letztes Jahr als Starthilfe 
für dieses Projekt noch einen Zapfhahn erhalten, so machte 
er im Verlauf des Jahres große Fortschritte in seinem gastro-
nomischen Fachwissen, das er als „Restaurantkritiker“ nutzte, 
und was zu einem kulinarisch einwandfreien Fischerausflug in 
die Brauerei Fürnheim führte. Für diese beinahe „himmlischen“ 
Fachkenntnisse wurde er vom Nikolaus mit einem Diplom aus-
gezeichnet. Doch am intensivsten stand dieses Jahr der 1. Vor-
sitzende unter Beobachtung des „himmlischen“ Boten. So hatte 
er vom „Himmel“ aus sehen müssen, welch effizienten Einsatz 
von Kraft und Ausdauer dieser beim Bau der Lehrhütte zeigte. 
Deshalb hatte der Nikolaus zur Verbesserung der Effizienz für 
den 1. Vorsitzenden ein „himmlisches“ Geschenk dabei. Er 
überreichte ihm einen verkehrssicheren und unfallsicheren 
Schubkarren. Um den verkehrstauglichen Umgang mit diesem 
Gefährt zu gewährleisten, erhielt der 1. Vorstand sofort, nach-
dem der Nikolaus mit seinem Gehilfen wieder gen „Himmel“ ent-

schwunden war, eine erste Fahrstunde, in der alle sicherheits-
relevanten Fragen, ob bei Stadtverkehr oder Überlandfahrten, 
erklärt wurden. Thomas Zipperer ließ sich mit „himmlischem“ 
Humor in alle Einzelheiten des Schubkarrenfahrens einführen.

Der 1. Vorstand erhält vom Nikolaus einen verkehrssicheren 
Schubkarren und wird von dem Fahrlehrer alias Ronald Mielich 
eingewiesen.

Aber das „Himmlische“ an diesem Abend war noch nicht zu 
Ende. Denn jetzt war die Zeit die Weihnachts-Versteigerung 
mit den „himmlischen Gaben“ der fördernden Firmen und 
Geschäfte unseres Vereins zu beginnen. Natürlich wurde 
zuerst  jeder Spender oder Gönner namentlich genannt und 
kräftig beklatscht. Nun war es an dem „himmlisch“ sicheren 
A(u)ktionator Helmut Fischer, die Artikel nicht nur werbeinten-
siv, sondern auch stimmungsvoll bzw. „stimmvoll“ anzupreisen 
und gekonnt seinen Hammer zu schwingen, um die gesponsor-
ten Produkte für den richtigen Preis an den Mann bzw. die Frau 
zu bringen. Durch diese professionelle Leitung glich die Stim-
mung im Saal der im Auktionshaus „Sotheby’s“. Denn jeder war 
auf ein „himmlisches“ Schnäppchen aus und unterstützte damit 
seinen Verein.

Der A(u)ktionator Helmut Fischer und seine Helfer bringen die 
„himmlischen Gaben“ unter den Hammer

Nachdem nun bestimmt jedem etwas „Himmlisches“ in der Jah-
resabschlussfeier widerfahren ist, sei es durch den Nikolaus 
oder bei der Auktion oder auch anderswo, schließt  der 1. Vorsit-
zende die Feier mit wärmenden Worten. Zum Abschluss ein paar 
Worte, die uns dem Himmel auf Erden näher bringen könnten:

„Ich werde Weihnachten in meinem Herzen ehren 
und versuchen,

es das ganze Jahr hindurch aufzuheben“
(Charles Dickens)

In diesem Sinne ein „himmlisches“ „Petri Heil“ allen Monheimer 
Fischern und ein aufrichtiges „Petri Dank“  allen geneigten 
Lesern und in diesem Sinne allen ein wunderschönes und 
friedliches Weihnachtsfest
(Michael Schwella, Schriftführer)
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Der SPD-Ortsverein bedankt sich für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr 

und wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
 

ein frohes Weihnachtsfest  
 

und für das neue Jahr alles Gute,  

Glück, Erfolg und Gesundheit. 
 

   Ihr SPD-Ortsverein Monheim                   Ihre SPD-Stadträte 
                  Daniel Hauer (1. Vorsitzender)                    Christine Scheuenpflug, Norbert Meyer, Thomas Kowalzik 

 

 

SPD  
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Förderverein Grund- und Mittelschule
Einladung zur Generalversammlung
Die Generalversammlung findet statt am:
Donnerstag, 15. Januar 2015, Beginn 19.00 Uhr
in der Cafeteria der Grund- und Mittelschule Monheim im 
Erdgeschoss.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung Vorstandschaft und Kasse
6. Satzungsänderungen
7. Vorschau auf Aktivitäten in 2015
8. Sonstiges – Wünsche und Anregungen
Ich bitte um Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen
Anita Ferber, 1. Vorsitzende

Selbstverständlich sind auch Interessierte und Nichtmitglieder 
herzlich eingeladen

Historisches
Flurnamen in der Gemarkung Monheim
Den Salbüchern und Steuerbeschreibungen wurden die Flurna-
men und Grundstücksbezeichnungen entnommen:

Abtissenschlag
An der Aichach
Badersteig
Baderschlägel
Badwies (im Greifenhag)
Badwies am Osterberg
Baugewerk (Riedleskreuth)
Bergwiese am Osterberg
Im Bösen
Bettzich
Brand
Braxelwies
Brindleskreuth
Brindleswies (Brünnleswies)
Bronnenespan
Bronnensteg
Brückleswies
Bußbrett
An der Cotter
Conradswies
Cramerwies
Cauerwies
Am Deichelgraben
Dirschel (Dieschelbronn)
Dornbihl (auf der Rieder Höhe)
Dornbihl-Löchle
Dollensweiher
In der Duit
Duitwies

Eggarten – Eggerten
Elbbrunnwieslein
Elbliswies
Engelsgrub (auch Steinäcker)
Erbweg
Erblucken (obere Haid)
Erl
Eichhäusel (i.d. Stat)
Flecklesmödern
Fleischwieslein
Flotzheimersteig
Flurfleck
Forstwies – Försterwies
Freßäckerle (Ob.Heid)
Froschwies
Froschmad
Fromgarten (frü. Flurespan)
Fronharten = Herrengarten
Fromegarten (am Fuhrweg n. Wemding)
Frühmeßacker
Frühmeßwies
Fürfuß (in der Zell)
Beim Galgen
Gestellin
Gestallacker (ob. Teil v. Schmidbauergarten)
Gestellweg
Gießbeth a. gr. Weiher
Die Gemeindel
Am Graben
Greifenhag – Greifenhau
Im Guten
Grundwies, auch Oerl
Güldengaß – Bahnhofstraße
Girrndlich im Löchle
Hagenbuchergraben
Die obere Heid (b. Sixenschlag)
Die untere Heid (am Osterholz)
Heiling
Herrnacker (i.d.Rottlesbrunn)
Herrenholz (i.d.Zell)
Herrenespan (i.d.Zell)
Herrenfleck (im Graifenhab)
Herbstwies (am Onolzbach
Herdstich
Heckelacker (an Rieder Höhe)
Hinter der Rott
Hirtenespan
Hirtenwies (i.d.Oerl)
Hobel
Hobelwies
Hochgericht (ob. Heid – v. Galgen)
Hopfengärten (a. Flotzheimersteig)
Hub- Hurb
Hubwiese
Hubflecken
Hurb, Hurbacker
Hungerbühl
Irrgarten (am Onolzbach)
Jeglinsmad = Kötterlinsmad
Jägerbuck (i.d.Stadt)
Judengrub
Judenlohr



31 Ausgabe 25/26/14

Judenwies
Kalsbach
Kalsgarten
Kastenwies
Kastenamtswies
Kalteeggern (kalte Äcker)
Kay, im = Gehege
Kayflecken
Kay im Besen
Kibling
Kirchengemeindel
Klingerwies
Klosterbauten
Klosterbreitung
Knollinwies
Koller – Kellerwies (i.d.Zell)
Kohlenplatte – Kohlstatt
Köpfelacker (neb. Straße u. Rothenberger Gde.-Holz)
Konradslohr
Köslenwies a.d.Mühle
Kötterlinsmad (Rieder Höhe)
Köpfstett – Köpfstätt
Kreuzfleck v.dem Hungerbihl
Kurze Gewand (am alten Weiher)
Kürzlewies
Kübleswies
Kübleswies am Mühlespan
Kölburgersteig
Lath
Letten (am Herzstich)
Ließen – Ließer
Lichs – Lisch
Löchle (im Rappenfeld
Löchle beim Kreuz
Löchle beim Brünnle
Lederhäusle (Gebäude am Mühlgraben)
Mauerwiesle (im Reinberg)
Magisterwies
Mitterbühl (beim alten Weiher)
Mödern (Rieder Höhe a. Brand
Mößner (Meßnergarten)
Mühlgaß
Mühlespan
Mühlhölze – Mühlholz
Mühlwiese
Mühlacker
Nassenmädern
Nußbergerin (am Reinberg)
Nußbaumgarten
Obristenwiese (am Osterberg)
Onolsbach (beim Osterholz)
Oerl, in der, = Erl (am Bach gegen alt. Weiher
Oerlwiese
Osterberg (auf Rieder Höhe)
Osterbruck (am Petersberg)
Osterbach
Osterholz
Osterholzacker (am Schnepferle, untere Heid)
Obere Gemeindel
Petersberg
Petersbronn
Pfarrgarten (beim Friedhof)

Pfaffenweiherle (auf d. unteren Heid
Pfaffenlohr
Pfaffengemeindel
Pflasterwieslein
Pflugsterzäckerle (obere Heid)
Pfützgraben
Pfützwies
Pfützacker (im Guten am Osterberg
Pfützespan
Poll (Platz am Osterberg)
Poschenkreuth
Postgarten
Pleslinsmad
Preiting (am Osterberg, an Kölburger Straße)
Prindleswies (o. Susania)
Prinnlesacker (auf d. oberen Heid)
Prünnleswies (neben Mühlgraben)
Prill
Prüll (neben Froschwiese)
Pronnenespan
Pröllerin (i.d.Zell)
Pruckwies od. Zwisckerle (a. Osterberg)
Rainberg
Rainbergwiesen
Rappenfeld
Rappenmad
Rappentanz
Rapshorn
Reichertsmad
Riedlerskreuth
Riederbach-Wies
Riederhöh
Rott
Rottlersbrunn (an der Oerl)
Rödlersbrunn (bei der Hecke)
Rottwies ( i.d. Haid)
Rosenkranzäcker
Rösselacker
Sandgasse = Zaungasse
Sauespan – Sauflecken
Sixenschlag (Rottlersbronn)
Südwies
Seebühl
Seebuck
Schauding-Wiese
Schergenäckerle (im Löchle)
Schießhaus
Schießmauer, an der
Schießwiese
Schießhausweiher
Schiebelwiese
Schinderwies (in der Zell)
Schindgemeindel (untere Heid)
Schnepferlin – Schnepferle
Schneideracker (Rieder Höhe)
Schnuräcker
Schnurmarkwerk (a. Herdstrich)
Schnurespan
Schmalespan (am Altweiherweg)
Schmiedgaß
Schmiedgärten
Schelmgrub
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Schellengrub
Schmelngrub (a.d.Froschmad)
Schorwies –Schererin
Schusterwies (am Sauespan)
Schulwiesle
Schulgarten
Schwarzbronn
Schweinfeld
Schweinflecken (am Onolzbach)
Schönegarten, der (beim Schießhaus)
Stoll, auf der, - Stell
Steinäckerle (am Hungerbihl)
Steinberg
Steingrub
Steinweg
Steinbruchacker (b.d.Mühle)
Steinwieslein, auch Hopfengarten (beim Armenhaus)
Stellacker (b.d.Hopfengärten)
Stigelwiesle (o.d.Mühl, i.d. Zell)
Stollengewend
Stollengarten (am Osterberg)
Stockwies
Streicherwies
Stiegelberg – Stückelberg
Stutterfleck (a.d.Riederhöh)
Sterzäckerle
Spitzäckerle
Tampel (am Rainberg)
Täles – Täleswies
Tälles – Thälesweiher
Thalwiese (am Reinberg)
Thalwiese (ob.d.alt.Weiher)
Tiergarten
Trollacker
Todengemeind (unt. Heid)
Todenbrünnle (ob.Heid, a.Erbweg)
Tuidwies
Ulrichstal
Waxelwies (i.d.Zell)
Wasen, an dem
Weiher, der Alte Weiher
Weiher, der obere Abtissenweiher
Weiher, der untere Abtissenweiher
Weiher, der Dollensweiher
Weiher, Weiherle im Graifenhag
Weiher, im Thäle
Weiher, der Schloßweiher
Weiher, der Stadtgrabenweiher
(beim oberen Tor, links)
Weiher, der Große Weiher
Weiher, der Badweiher
Weiher, das Pfaffenweiherle
Weiher, am Petersberg
Weiher, am Kölburger Steig
(im Garten d. Hubert Blank)
Weiher, Zellesweiher
Weihergarten
Weiherwiese
Weinäckerle (obere Heid)
Wegwies (am Osterberg)
Wolfsgrub (Garten am Petersberg)
Wunibaldin od. Frongarten

Wemdinger Steig /Weg z. Krankenhaus)
Zachariusgarten (b. Petersbronn)
Zell
Zellbühl –Bichel
Zellerespan
Zwickerle
Ziegelstadel
Ziegelgarten
Ziegelfeldle
Ziegelhölze
Ziegellohr
Zwergacker (b. Schwarzbronn)
Zwickerin (am Osterberg)
Zobelstein (Garten am Petersberg)
Zehentstadel (im Klosterhof)

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim

Theo Schmiedt
Archivpfleger

Nachbericht Lizzy Aumeier

Am Mittwoch, den 26. November 2014, präsentierte die Ober-
pfälzerin Lizzy Aumeier in der Stadthalle Monheim ein „Best of“ 
aus ihren verschiedenen Kabarett-Programmen. Die „Barbie-
Fehlpressung“ führte mit ihrer Pianistin Tatjana Shapiro durch 
einen sehr kurzweiligen Abend und erfreute die rund 200 Zuhö-
rer mit einem „Konglomerat aus Witzen mit frivolem Spaßfaktor, 
Schlüpfrigkeiten und Gags. [...] Den Kontrabass an ihrer Seite 
hegt und pflegt sie, spielt darauf wie ein Profi und streut immer 
wieder Witze ein. Das ist eine Gratwanderung. Aber mit der 
Tatsache, dass Lizzy Aumeier auch mal den Bogen überspannt 
und ein leichtes Rot in die schockierten Gesichter zaubert, 
muss jeder leben, der in eines ihrer Konzerte kommt.“ (Quelle: 
Donauwörther Zeitung, Helmut Bissinger, 28.11.2014).



33 Ausgabe 25/26/14

Sonstige Mitteilungen
Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns unser bester Freund mit der Frage: „Wohin soll 
ich mich wenden?“
„Warum, wieso, weshalb?“, wollte mein Nachbar wissen, 
„wir sitzen doch hier gemütlich beisammen und wenden uns 
unserem Getränk zu.“
„Du kennst doch unseren Nörgler“, mischte sich mein Vis-à-
Vis ein, „der hat sicher mit dieser Frage ein bestimmtes Thema 
ansprechen wollen.“
„Richtig“, bestätigte dieser, „und zwar die Energiewende, die 
Auflösungserscheinungen zeigt: Windräder werden mit der 
Abstandsregel torpediert, Biogas will keiner riechen und Lei-
tungen, die den Strom dorthin transportieren, wo er gebraucht 
wird, werden von gewissen Kreisen total abgelehnt.“
„Diese Leute“, so mein Vis-à-Vis, „versteigen sich sogar zu der 
Aussage, diese Leitungen brauchen wir nicht und sie seien ein 
Diktat der Leitungsbauer, so ein Schmarrn, die geben doch 
kein Geld aus, wenn letztendlich damit kein Strom transportiert 
wird und Einnahmen ausbleiben.“
„Die Argumentation der Gegner klingt teilweise spät-kommu-
nistisch à la DDR“, raunzte mein Nachbar. „da werden Firmen 
verteufelt, die dafür sorgen, dass unsere Industrie produzieren 
und damit Arbeitsplätze erhalten kann.“
„Doch nun bitte zurück zum Thema Energiewende“, Nörgel-
mann vesuchte bei seinem Thema zu bleiben, „wer gibt uns 
zuverlässig Auskunft über den Stand der Dinge?“
„Zum Jahresende ist es üblich, Bilanz zu ziehen“, argumen-
tierte mein Vis-à-Vis, „also liebe Energie-Politiker, sagt uns, was 
Sache ist. Oder stimmt das, was die MS-Windkraft GmbH vor 
einiger Zeit in einem Zeitungsinserat ausdrückte: Nachruf über 
das Sterben der Energiewende in Deutschland?“
„Außer Spesen nichts gewesen?“,

fragt Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke

PS: Liebe Leserinnen und Leser, Ihnen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.

Stromzählerablesung
Von Samstag, 27. Dezember 2014, bis Samstag, 10. Januar 
2015 werden im Netzgebiet der LEW Verteilnetz GmbH, dem 
unabhängigen Netzbetreiber der LEW-Gruppe, die Stromzäh-
ler abgelesen. Die LEW Verteilnetz GmbH bittet alle Kunden im 
Netzgebiet, den Ortsbevollmächtigten Zugang zu den Strom-
zählern zu gewähren.

Amt für Ernährung Landwirtschaft 
und Forsten, Nördlingen
Die Pflanzenbautage im Jahr 2015 finden wie folgt statt:
Freitag 09.01.2015 Reimlingen Gasthaus Braun
Mittwoch 14.01.2015 Sulzdorf Gasthaus Zum Neuwirt
Donnerstag 15.01.2015 Bayerdilling Gasthaus Schwarzwirt
Montag 19.01.2015 Löpsingen Gasthof Schwarzer
   Adler
Freitag 23.01.2015 Maihingen Gasthof Sonne
Mittwoch 04.02.2015 Erlingshofen Gasthaus Zur Grenz

Beginn: jeweils 9.00 Uhr - Ende: gegen 13.00 Uhr
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger.

( Stadtrat )

Anita Ferber Lothar Roßkopf Anton Ferber
( Stadträtin ) ( Stadtrat ) ( Kreisrat, Altbürgermeister )

Ein frohes Fest,                        
Gesundheit und Zufriedenheit im 
kommenden Jahr, wünschen Ihnen 
Ihre Stadträte und Ihr Kreisrat.

Josef Steinhart

   FREIE WÄHLER MONHEIM  e.V. 

 - PWG - 

Der CSU-Ortsverband Monheim

bedankt sich für ein stets großes, vertrauensvolles Miteinander und 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes, glückliches und gesundes neues Jahr 2015.

Ihr Bürgermeister Günther Pfefferer 

mit den Stadträten Lorenz Akermann, 
Peter Bullinger, Ulrich Gerstner und Uwe Kaspar




